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LVM-Versicherungsagentur 

Ulrich Rust

Schröttinghauser Straße 5 

32351 Stemwede 

Telefon 05745 2070 

rust.lvm.de

Kümmert sich ab sofort  

auch um Ihre Versicherungs-  

und Finanzfragen: 

Florian Rust
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Florian Rust verstärkt
LVM-Versicherungsagentur
seines Vaters

Das LVM-Team Rust v.l.: Michaela Rabe, Florian und Ulrich Rust,Das LVM-Team Rust v.l.: Michaela Rabe, Florian und Ulrich Rust,Das LVM-Team Rust v.l.: Michaela Rabe, Florian und Ulrich Rust,Das LVM-Team Rust v.l.: Michaela Rabe, Florian und Ulrich Rust,Das LVM-Team Rust v.l.: Michaela Rabe, Florian und Ulrich Rust,
Katrin VahrenhorstKatrin VahrenhorstKatrin VahrenhorstKatrin VahrenhorstKatrin Vahrenhorst

Seit dem 1. August kümmert sich
ein neuer Mitarbeiter im LVM-
Agenturteam von Vertrauensmann
Ulrich Rust in Levern um Versiche-
rungs- und Vorsorgefragen.

Bekanntes Gesicht neu bei der
LVM-Agentur
Als Ansprechpartner für die Kun-
den kümmert sich der Kauf-
mann für Versicherungen und
Finanzen (IHK) Florian Rust zu-
sammen mit dem Agenturteam
um alle Fragen zu Versicherun-
gen, Vorsorge und Vermögens-

aufbau. Er kennt die Versi-
cherungsbranche seit mehr
als 5 Jahren und hat in diesem
Zeitraum Erfahrung in der Region
Herford gesammelt.
Der Versicherungskaufmann
freut sich, den Kunden der LVM-
Versicherungsagentur seines
Vaters zukünftig als kompeten-
ter Berater zur Seite zu stehen.
Erreichbar ist Florian Rust in den
Agenturräumen:
Schröttinghauser Str. 5
in Levern oder telefonisch unter
05745 2070.

AnzeigeStemweder Grundschul-
kinder werden sichtbar

Gut zu sehen: Die Erstklässlerinnen und Erstklässler sowie SchulleiterinGut zu sehen: Die Erstklässlerinnen und Erstklässler sowie SchulleiterinGut zu sehen: Die Erstklässlerinnen und Erstklässler sowie SchulleiterinGut zu sehen: Die Erstklässlerinnen und Erstklässler sowie SchulleiterinGut zu sehen: Die Erstklässlerinnen und Erstklässler sowie Schulleiterin
Martina Weiffen-Flore freuen sich über die Warnwesten, die Bürger-Martina Weiffen-Flore freuen sich über die Warnwesten, die Bürger-Martina Weiffen-Flore freuen sich über die Warnwesten, die Bürger-Martina Weiffen-Flore freuen sich über die Warnwesten, die Bürger-Martina Weiffen-Flore freuen sich über die Warnwesten, die Bürger-
meister Kai Abruszat dabei hatte.meister Kai Abruszat dabei hatte.meister Kai Abruszat dabei hatte.meister Kai Abruszat dabei hatte.meister Kai Abruszat dabei hatte.

Damit die neuen Stemweder Schul-
kinder sicher zur Schule kommen,
hat die Gemeinde Stemwede auch
in diesem Jahr Warnwesten an alle
Erstklässlerinnen und Erstklässler
verteilt. Stellvertretend für die
insgesamt 127 Schulanfängerinnen
und Schulanfänger an den drei ge-
meindeeigenen Grundschulen, be-
suchte Bürgermeister Kai Abruszat
die Klassen 1A und 1B der Dr. Jürgen

und Irmgard Ulderup Grundschule
in Haldem.
Kai Abruszat staunte nicht schlecht,
als ihn die Kinder mit einem kräftigen
„Guten Morgen Herr Bürgermeister“
begrüßten. Nach einer kurzen Fra-
gerunde zum Thema „Sicherheit im
Straßenverkehr“ verteilte der Ver-
waltungschef die Westen an die
Schülerinnen und Schüler. „Es ist
ganz wichtig, dass wir alle im

Straßenverkehr aufeinander Rück-
sicht nehmen und vor allem, dass
Ihr gut gesehen werdet, wenn Ihr
im Herbst oder Winter morgens
zur Schule geht“, so Abruszat. Die

knallgelben, reflektierenden Warn-
westen sind auch mit Kapuzen
ausgestattet, um auch bei regne-
rischem Wetter gut ausgerüstet
zu sein.
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www.firma-schuster.de 

05 771 - 911 20

Ärztlicher Notdienst

Das Blaue Kreuz

Tierärztlicher
Bereitschaftsdienst

Tinnitus-SHG
Altkreis
Lübbecke
Information:
Claudia Jork, Tel. 0173-2521989
(E-Mail: ClaudiaJork@aol.com)
und Rolf Bökenkröger,
Tel. 0172-6549165
(E-Mail:
boekenkroeger@gmail.com)
Zur Zeit sind keine SHG-Treffen /
Sitzungen möglich!

Treffen Angehöriger
psychisch Erkrankter

Apotheken
Bereitschaftsdienste
aktuelle Notdienste auch online unter:
www.akwl.de

HNO-Notdienst
Für den Zeitraum vom 2. bis 15. September

Samstag, 03.09.2022 /Samstag, 03.09.2022 /Samstag, 03.09.2022 /Samstag, 03.09.2022 /Samstag, 03.09.2022 /
9.00 - 9.00 Uhr
Burg-Apotheke, Burgstr. 2,
49448 Lemförde, 05443-203013
Köchling’sche-Apotheke,
Gerichtsstr. 18,
32369 Rahden, 05771-2256
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Sonntag, 04.09.2022 /Sonntag, 04.09.2022 /Sonntag, 04.09.2022 /Sonntag, 04.09.2022 /Sonntag, 04.09.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke in Levern, Leverner Str. 64,
32351 Stemwede-Levern,

05745-2126
Löwen Apotheke, Hauptstr. 105,
49448 Lemförde, 05443-99390
Adler-Apotheke, Hauptstr. 10,
49163 Bohmte (Hunteburg),
05475-92200
Mittwoch, 07.09.2022 /Mittwoch, 07.09.2022 /Mittwoch, 07.09.2022 /Mittwoch, 07.09.2022 /Mittwoch, 07.09.2022 /
9.00 - 09.00 Uhr
Apotheke in Wehdem,
Stemwederberg Str. 58,
32351 Stemwede-Wehdem,
05773-1755
Bad-Apotheke, Lindenstr. 69,
49152 Bad Essen, 05472-9794191

Die zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis amDie zentrale Notfallpraxis am
KrKrKrKrKrankankankankankenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbeckenhaus Lübbecke ist ere ist ere ist ere ist ere ist er-----
reichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummerreichbar unter der Rufnummer
05741/107705741/107705741/107705741/107705741/1077
Eine vorherige telefonische Anmel-
dung ist erforderlich.
Kernöffnungszeiten:
· montags, dienstags und don-

nerstags von 18 bis 22 Uhr
· mittwochs und freitags

von 13 bis 22 Uhr
· samstags und sonntags sowie

an Feiertagen von 8 bis 22 Uhr
Telefonisch ist die Notfallpraxis
durchgängig bis 8.00 Uhr am Fol-
getag erreichbar.
In den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrundIn den Fällen, in denen aufgrund
Ihrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein HausbesuchIhrer Erkrankung ein Hausbesuch

erforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sicherforderlich ist, wenden Sie sich
bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die bitte an die TTTTTelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummerelefonnummer
116 117116 117116 117116 117116 117
Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
Für den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-LübbeckeFür den Kreis Minden-Lübbecke
Abfragen unter Tel.: 01805 /98 67 00
An Wochenenden und Feiertagen
Für den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis DiepholzFür den Kreis Diepholz
Abfragen unter Tel.: 05443 / 92 93 28
An Wochenenden und Feiertagen
Kinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher NotdienstKinderärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0571 / 790 40 40
Augenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher NotdienstAugenärztlicher Notdienst
Abfrage unter Tel.: 0180 / 50 44 10
Gift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-ZentraleGift-Notruf-Zentrale
Abfrage unter 0228 / 19240
OpferOpferOpferOpferOpfer-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf-Notruf
Abfrage unter 116006

Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für Hilfe für AlkAlkAlkAlkAlkohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-ohol- und Medika-
mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren mentenabhängige und deren An-An-An-An-An-
gehörigegehörigegehörigegehörigegehörige
Es ist keine SchandeEs ist keine SchandeEs ist keine SchandeEs ist keine SchandeEs ist keine Schande
suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.suchtkrank zu sein.
Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,Es ist aber eine Schande,
nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.nichts dagegen zu tun.

Wir versuchen Antworten zu geben!
Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:Vertrauenspersonen:
Petra Cailliez,
Tel. 05471 / 1229,
Mobil 0179 / 8118393
Günter Portmann,
Tel. 05474 / 2059363

An Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an SamstagenAn Feiertagen und an Samstagen
und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-und Sonntagen wird der Not-
dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende dienst durch nachstehende TTTTTierierierierier-----
arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:arztpraxen sichergestellt:
Jürgen G. Enninga,
Stemwede-Levern,
Tel. 05745-2192

Tierklinik Preußisch Oldendorf,
Tel. 05742-2355

Tierärztliche Praxis für Pferde und
Kleintiere Dietmar Helms,
Espelkamp-Fiestel,
Tel. 05743-928811

Die kostenfreie Gesprächsgruppe
trifft sich am 2. Donnerstag eines
Monats um 19 Uhr in der Paritäti-
schen Begegnungsstätte (Kleiner
Saal), Simeonstr. 19 in Minden.
Anmeldungen:

Selbsthilfe-Kontaktstelle
PariSozial
Minden-Lübbecke/Herford unter
Telefon 0571 8280224 oder
E-Mail: selbsthilfe-mi-lk@
paritaet-nrw.org.

Der wöchentliche Notdienst be-
ginnt freitags um 13 Uhr und en-
det am darauffolgenden Freitag
um 8 Uhr morgens.
In der Zeit von 22 bis 8 Uhr mor-
gens übernimmt den Notdienst die
HNO-Klinik in Minden oder die
HNO-Klinik in Bielefeld.
Feste Kernsprechstunde am Wo-
chenende oder Feiertag ist von 10
bis 12 Uhr und von 17 bis 18 Uhr.
Am Mittwochnachmittag findet
die feste Sprechstunde von 17 bis
18 Uhr statt.

2. bis 8. September2. bis 8. September2. bis 8. September2. bis 8. September2. bis 8. September
Dr. Reinecke, Berliner Str. 6-8,
32052 Herford, 05221-56107
9. bis 15. September9. bis 15. September9. bis 15. September9. bis 15. September9. bis 15. September
Dr. Micheely, Im Großen Vorwerk
54, 32049 Herford, 05221-2035
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Gisela Idzko 

Du hast deinen Lebensgarten verlassen,  
doch deine Blumen blühen weiter.

Stemweder Kirchengemeinden
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
12.12.12.12.12. Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach  Sonntag nach TTTTTrinitatisrinitatisrinitatisrinitatisrinitatis,,,,,
4. September4. September4. September4. September4. September
9.30 Uhr Gottesdienst in der Stifts-
kirche in Levern (Pfrin. S. Metten-
brink), 10 Uhr Silberne Konfirma-
tion in der St. Marien-Kirche in
Dielingen (Pfr. M. Beening), 11 Uhr
Gottesdienst in der Martini-Kir-
che in Oppenwehe (Pfrin. S. Met-
tenbrink)
Wer einen online-Gottesdienst
feiern möchte, kann auf dem You-

tube-Kanal des Kirchenkreises
Angebote finden.
https://www.youtube.com/
channel/
UCR91Lz5U8aPX6_0R3j3Vd4g
VeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungenVeranstaltungen:
Levern
Sonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. SeptemberSonntag, 4. September
10.30 bis 11.30 Uhr Kindergot-
tesdienst in der Johanneskapelle
in Twiehausen
Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:Gruppen, Kreise und Chöre:
Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:Dielingen/Haldem:

montags: 17 bis 18.30 Uhr Jungs-
char für Mädchen und Jungen von
7 bis 11 Jahre im Gemeindezen-
trum Haldem (CVJM); 19.30 bis 21
Uhr WWJD-Gruppe für Jugendli-
che ab 17 Jahre (14-tägig) - Infor-
mationen bei A. Hoffmann Tel. vor-
mittags 05773/991173; 19 bis
21.30 Uhr Posaunenchorprobe im
Bürgerhaus in Dielingen
dienstags: 15 bis 17 Uhr Uhr Al-
tenstube im Bürgeraus in Dielin-
gen, 16 Uhr Katechumenenunter-
richt im Gemeindezentrum Hal-
dem, 16 Uhr Konfirmandenunter-
richt für die Haldemer Gruppe im
Gemeindezentrum Haldem, 17 Uhr
Konfirmandenunterricht für die
Dielinger Gruppe im Gemeinde-
zentrum Haldem
donnerstags: 9 bis 10.30 Uhr Krab-
belgruppe für Eltern mit Kindern
bis zum Kindergartenalter im Ge-
meindezentrum Haldem (CVJM) -
Informationen bei Nina Quebe Tel.
01737320859
freitags (14-tägig): 19 bis 21.15 Uhr
Chorprobe Echolot (CVJM) im Ge-
meindezentrum Haldem, (An-
sprechpartnerin Susanne Kramer
Tel. 05773/1557)
Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):Levern (Gemeindehaus):
mittwochs: 17 bis 18.30 Uhr
Kinderkreis für Kinder von

7 bis 11 Jahre - Informationen bei
A. Hoffmann Tel. vormittags
05773/991173; 19.30 Uhr
Chorprobe Pantarhei
donnerstags:
20 Uhr Chorprobe Herztöne
freitags:
19.30 Uhr Posaunenchorprobe
Konfirmandenarbeit findet statt
nach Absprache mit den Verant-
wortlichen in den Gruppen.
Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:Oppenwehe:
Dienstag: 16 Uhr Katechumenen;
17 Uhr Konfirmanden; 19 Uhr Posau-
nenchor; 20.30 Uhr Tischharfen I
Mittwoch: 15 Uhr Flöten/Jungblä-
ser; 19 Uhr Tischharfen II
Donnerstag: 17 bis 18.30 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 11 Jahre im Gemeindehaus -
Infos Andreas Hoffmann
Tel. 05773/991173 vormittags
Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:Wehdem:
Montag: 19.30 Uhr Posaunenchor
Dienstag: 15 Uhr Konfirmanden;
17 Uhr Katechumenen; 18 Uhr Der
Frauengesprächskreis trifft sich
am Rathaus in Espelkamp
Donnerstag: 19 Uhr Kirchenchor
Freitag: 17.15 bis 18.45 Uhr Jung-
schar für Mädchen und Jungen von
7 bis 12 Jahre im Gemeindehaus -
Informationen bei Ann-Sophie
Sandrock, Tel. 017641690546
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Im Namen aller Angehörigen 
Erika Latzel

Viele tröstende Worte sind gesprochen und geschrieben worden. 
Viele stumme Umarmungen, viele Zeichen der Liebe  

und der Freundschaft durften wir erfahren. 
Dafür sagen wir DANKE.

Levern, im September 2022

Heinz Balshüsemann 
† 08.07.2022

Vierstimmig unter freiem Himmel
Konzertreihe auf dem Dorfplatz mit vielen Besuchern

Mitglieder der Bürgerstiftung sorgten für Speisen und Getränke: (v.li.) Heidi Lilie, Renate Quebe, Elke Gräber,Mitglieder der Bürgerstiftung sorgten für Speisen und Getränke: (v.li.) Heidi Lilie, Renate Quebe, Elke Gräber,Mitglieder der Bürgerstiftung sorgten für Speisen und Getränke: (v.li.) Heidi Lilie, Renate Quebe, Elke Gräber,Mitglieder der Bürgerstiftung sorgten für Speisen und Getränke: (v.li.) Heidi Lilie, Renate Quebe, Elke Gräber,Mitglieder der Bürgerstiftung sorgten für Speisen und Getränke: (v.li.) Heidi Lilie, Renate Quebe, Elke Gräber,
Hartmut Quebe, Gerhard Gräber, Rüdiger Hemann und Helga Steckel.Hartmut Quebe, Gerhard Gräber, Rüdiger Hemann und Helga Steckel.Hartmut Quebe, Gerhard Gräber, Rüdiger Hemann und Helga Steckel.Hartmut Quebe, Gerhard Gräber, Rüdiger Hemann und Helga Steckel.Hartmut Quebe, Gerhard Gräber, Rüdiger Hemann und Helga Steckel.

HALDEM (hm). Mit abermals vie-
len Besuchern ist die Konzertrei-
he unter freiem Himmel auf dem
Haldemer Dorfplatz zu Ende ge-
gangen. Viermal hatte die Bür-
gerstiftung Haldem-Arrenkamp
zum geselligen Verweilen auf den
idyllischen Platz an der Heilig-
Kreuz-Kapelle im Herzen Haldems
eingeladen. Musikalische Unter-
malung gab es stets mit heimi-
schen Künstlern.

Die letzten Töne gab der Männer-
gesangsverein Haldem an. Mit
„Heute ist ein herrlicher Tag“,
„Über den Wolken“ oder dem Chi-
antilied unterhielten die stimm-
gewaltigen Herren ihr Publikum
bestens. Besonders mit dem letz-
ten Lied im musikalischen Reigen
„Menschen, bewahrt euch den
Frieden“ hatte Chorleiter Oliver
Sablottny sicheres Händchen bei
der Auswahl zeitgemäßer Melo-
dien bewiesen. So reichte das
Repertoire von ernsteren und ro-
mantischen Liedern bis hin zum
fröhlichen neapolitanischen „Fu-
niculi, Funicula“.

Sowieso hat der vierstimmige
Männerchor das Singen auch wäh-
rend der Corona-Pandemie nicht
verlernt. „Zwar waren die Bedin-
gungen für die Proben erschwert,
aber wir haben via Zoom und In-
ternet geprobt und als Treffen
wieder möglich waren, auch mit
Maske gesungen“, erklärt Sab-
lottny. Das sei zwar schwierig ge-
wesen, aber man hätte alle Mög-
lichkeiten nutzen müssen, um das
Singen in dieser schwierigen Zeit
nicht zu verlernen.

„Die Konzertreihe war als kleiner
Dank an die Bevölkerung gedacht,
weil wir die Einweihung des Dorf-
platzes in 2021 Coronabedingt
nicht feiern konnten“, sagt Helga

Steckel von der Bürgerstiftung
Haldem-Arrenkamp. Gleichzeitig
habe man mit diesen musikali-
schen Beiträgen und dem geselli-
gen Beisammensein den Gemein-
schaftssinn in Haldem fördern
wollen.

„Das ist gut gelungen, denn wir
hatten bei jedem der Konzerte
viele Besucher, die es sich unter
freiem Himmel gemütlich gemacht
haben“, so Steckel weiter. Frei-
willige Helfer aus den Reihen der
Bürgerstiftung hätten für Speisen
und Getränke gesorgt. Mit dem
zufriedenen Blick auf die erfolg-
reichen zurückliegenden vier mu-
sikalischen Events hofft sie, dass
dieser Sinn für Gemeinschaft wei-
terlebt. Der Haldemer Dorfplatz
sei dafür jedenfalls ein idealer
Treffpunkt und würde auch ohne
Aktionen gut frequentiert werden.
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Stemwedes Trinkwasserampel steht weiterhin auf Rot

Ferienzeit ist Schwimmkurszeit

Aufgrund der anhaltenden Tro-
ckenheit und Hitze bittet die Ge-
meinde Stemwede noch einmal
darum, sehr sparsam mit Trink-
wasser umzugehen. Auch wenn es
jetzt zwischendurch einzelne
Schauer oder auch mal etwas län-
ger anhaltenden Regen geben
würde, reiche das bei Weitem
nicht aus, um die Situation nen-
nenswert zu entschärfen, betont
Ingenieur Till Hilker, bei der Ge-
meinde u.a. zuständig für die
Stemweder Wasserwerke.
„Der Grundwasserspiegel ist
mittlerweile so weit abgesunken,
dass unsere Brunnen an den Was-
serwerken in Dielingen und Des-
tel an ihre Grenzen stoßen“, so

Hilker. „Die Wasserwerke arbei-
ten am Limit.“
Die Gemeinde Stemwede hatte
die Trinkwasserampel bereits vor
Wochen auf Rot gestellt, um den
Stemwederinnen und Stemwedern
zu signalisieren, dass es an der
Zeit ist, Wasser zu sparen. „Trotz-
dem verzeichnen wir nach wie vor
täglich einen sehr hohen Wasser-
verbrauch“, berichtet Hilker.
Ohne die aktuelle Lage dramati-
sieren zu wollen, erklärt auch
Stemwedes Bürgermeister Kai
Abruszat die Notwendigkeit des
Wassersparens. „Wir als Kommu-
ne müssen nicht nur die Versor-
gung mit Trinkwasser sicherstellen,
sondern auch dafür Sorge tragen,

dass es genug Löschwasserreserven
gibt.“
Zusammen mit Stemwedes Feu-
erwehrchef Andreas Rümke hatte
Abruszat schon vor Wochen zur
erhöhten Wachsamkeit aufgrund
der extremen Wald- und Flächen-
brandgefahr aufgerufen.
„Ich glaube, der Großteil der Be-
völkerung hat inzwischen ein Ge-
spür für den Ernst der Lage und
ist beim Thema Trinkwasserver-
brauch deutlich sensibler, als noch
vor Jahren - sowohl bei der tägli-
chen Alltagsverbrauch, als auch
bei der Bewässerung des heimi-
schen Gartens“, erklärt Abruszat
und verweist noch einmal auf
Hinweise auf der Gemeindeho-

mepage. Dort stehen Regeln, die
bei der jeweiligen Farbe der Was-
serampel gelten. Demnach soll-
ten die Stemwederinnen und
Stemweder weiterhin auf das Be-
wässern des Gartens oder des
Rasens sowie vor allem auch auf
das Befüllen von Gartenpools
verzichten.
„Wir können und wollen keine
Verbote aussprechen und wissen
auch, welchen Stellenwert der
heimische Garten für viele hat.
Doch extreme Situationen erfor-
dern ein gemeinsames Handeln
und in diesem Fall einen äußerst
sensiblen Umgang mit unserem
Lebensmittel Nummer Eins“, so
der Verwaltungschef.

Nicht nur stolz, sondern jetzt auch sicherer im Wasser: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ferien-Nicht nur stolz, sondern jetzt auch sicherer im Wasser: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ferien-Nicht nur stolz, sondern jetzt auch sicherer im Wasser: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ferien-Nicht nur stolz, sondern jetzt auch sicherer im Wasser: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ferien-Nicht nur stolz, sondern jetzt auch sicherer im Wasser: Die Teilnehmerinnen und Teilnehmer des Ferien-
schwimmkurses.schwimmkurses.schwimmkurses.schwimmkurses.schwimmkurses.

Insgesamt 23 Stemweder Grund-
schulkinder haben in diesen Som-
merferien vom Schwimmpro-
gramm „NRW kann schwimmen“
profitiert und ein besseres Ge-
fühl fürs Wasser bekommen. Die
Mädchen und Jungen hatten
zwei Wochen lang einen inten-
siven Schwimmkurs im Freizeit-
bad Dümmer in Hüde absolviert.
„Das Interesse an den Kursen war
auch in diesem Jahr wieder sehr
groß“, berichtet Schwimmtraine-
rin Karen Gülker aus Haldem.
„Wir haben wirklich jede freie
Minute im Becken genutzt, um
möglichst viele Kinder ans Was-
ser zu gewöhnen und ihnen beim
Schwimmenlernen zu helfen.“
Und der Kurs war erfolgreich:
Insgesamt 14 Kinder hatten nach
den 10 Schwimmtagen das See-
pferdchen in der Tasche. Außer-
dem wurde drei Mal das Bronze-
Schwimmabzeichen vergeben
und zwei Kinder bekamen den
Schulschwimmausweis „Sicheres
Schwimmen“.
„Die Kinder haben wirklich toll
und sehr diszipliniert mitge-
macht“, so Karen Gülker, die vor
allem auch für die Unterstützung
durch ihre beiden Helferinnen Ta-
mina Bänsch und Lilou Vienerius
sehr dankbar ist. „Tamina und Li-
lou sind trotz Sommerferien je-
den Morgen früh aufgestanden,
um die Schwimmkurse zu beglei-
ten. Das ist alles andere als

selbstverständlich“, berichtet die
Schwimmtrainerin anerkennend.
Der FC Oppenwehe und die Ge-
meinde Stemwede hatten die
Kurse erneut beantragt, um ein
kostengünstiges und intensives
Angebot zur Schwimmförderung

anbieten zu können. So haben
die zehn Schwimmeinheiten ge-
rade mal 10 Euro gekostet.
Weil mehr als ein Drittel der
Kinder am Ende der Grund-
schulzeit nicht schwimmen
kann, hatte das Ministerium für

Schule und Bildung 2008 ge-
meinsam mit dem Schwimmver-
band NRW, der DLRG Westfa-
len und Nordrhein und dem
DRK, das Landesprogramm
„NRW kann schwimmen“ auf den
Weg gebracht.



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 34 – 03. September 2022 – Woche 35 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 9



Stemweder Bote – 50. Jahrgang – Nr. 34 – 03. September 2022 – Woche 35 – www.stemweder-bote.de10

Stemweder Ortsteilgespräche: „Jeder Ort ist anders“
Die ersten drei Ortsteilgespräche
von Bürgermeister Kai Abruszat
sind gelaufen und der Verwal-
tungschef ist zufrieden. „Das In-
teresse am Austausch war da und
wir hatten sowohl in Wehdem, als
auch in Destel und Oppendorf sehr
gute Gespräche“, so Abruszat. „Es
zeigt sich auch wieder einmal,
dass wirklich jeder Ortsteil anders
ist. Und das ist sehr positiv.“
An drei Nachmittagen, verteilt auf
eine Woche, stand Bürgermeister
Abruszat zunächst für Einzelge-
spräche zur Verfügung, um sich
auszutauschen, Fragen zu stellen
oder auch Vorschläge zu machen.
Anschließend wurde dann in gro-
ßer Runde über ortsteilspezifische
Themen geredet. „Diese Gesprä-
che in den Ortsteilen sind wich-
tig, auch um die jeweiligen Dorf-
gemeinschaften über die aktuel-
len Entwicklungen, Herausforde-
rungen, aber vor allem auch Po-
tentiale zu informieren und natür-
lich auch um zu hören, wo gerade
der Schuh drückt“, so Abruszat.
Und die Themen waren breit ge-
streut. So ging es um zusätzlich
gewünschte Sitzgelegenheiten im
Buswartehäuschen, um wilden
Müll in der Landschaft, um den
Wunsch nach neuen Baugebie-
ten oder Radwegen oder auch
um die Frage, wie ein Friedhof
umgestaltet und aufgewertet
werden könnte.
„Eine dezentrale Gemeinde wie
Stemwede, die nie zentrale Struk-
turen annehmen wird, lebt von
den einzelnen Dorfgemeinschaf-
ten, den Initiativen und dem En-
gagement der Ortsteilbewohner-
innen und -bewohner“, so der
Bürgermeister. „Ich bin mir sicher,
dass die Gespräche daher auch
neue Impulse in den jeweiligen
Ortsteilen setzen und sich daraus
neue Ideen und neuer Antrieb für
kommende Projekte entwickelt.“
Der Bürgermeister kommt alsDer Bürgermeister kommt alsDer Bürgermeister kommt alsDer Bürgermeister kommt alsDer Bürgermeister kommt als
nächstes nach Dielingennächstes nach Dielingennächstes nach Dielingennächstes nach Dielingennächstes nach Dielingen
Das nächste Ortsteilgespräch gibt
es am 20. September in Dielin-
gen. Auch dort haben Stemwe-
derinnen und Stemweder zunächst
die Gelegenheit sich ab 15 Uhr in
Einzelgesprächen mit dem Bürger-
meister auszutauschen. Im An-
schluss, ab ca. 17 Uhr, wird es
aber auch dort eine öffentliche

Ortsteilgespräch in Destel: gemeinsame Runde auf dem Mühlengelände.Ortsteilgespräch in Destel: gemeinsame Runde auf dem Mühlengelände.Ortsteilgespräch in Destel: gemeinsame Runde auf dem Mühlengelände.Ortsteilgespräch in Destel: gemeinsame Runde auf dem Mühlengelände.Ortsteilgespräch in Destel: gemeinsame Runde auf dem Mühlengelände.

Ortsteilgespräch in Oppendorf: im Windkraftmuseum kamen verschiedene Themen zur SpracheOrtsteilgespräch in Oppendorf: im Windkraftmuseum kamen verschiedene Themen zur SpracheOrtsteilgespräch in Oppendorf: im Windkraftmuseum kamen verschiedene Themen zur SpracheOrtsteilgespräch in Oppendorf: im Windkraftmuseum kamen verschiedene Themen zur SpracheOrtsteilgespräch in Oppendorf: im Windkraftmuseum kamen verschiedene Themen zur Sprache

Ortsteilgespräch in Wehdem: im Saal des Stemweder Hofes ging es auch um potentielle Baugebiete inOrtsteilgespräch in Wehdem: im Saal des Stemweder Hofes ging es auch um potentielle Baugebiete inOrtsteilgespräch in Wehdem: im Saal des Stemweder Hofes ging es auch um potentielle Baugebiete inOrtsteilgespräch in Wehdem: im Saal des Stemweder Hofes ging es auch um potentielle Baugebiete inOrtsteilgespräch in Wehdem: im Saal des Stemweder Hofes ging es auch um potentielle Baugebiete in
Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.Wehdem.
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› elegantes Design und hochwertige Materialien
› ideale Beschattung für Balkone und kleine Terrassen
› Bedienung mit Motor und Funk
› optional mit dimmbaren LED-Stripes
› Made in Germany

Kassettenmarkise ERHARDT K

Markise für den kleinsten Raum

Wir als Fachpartner beraten Sie gerne:

Lemförder Fenster- und Rolladenvertrieb
G. REIMANN & SOHN GbR
Groß- und Einzelhandel
49448 LEMFÖRDE · Hageweder Str. 31
Telefon 05443-1961 · Fax 05443-2984
info@lemfoerder-rolladen.de · www.lemfoerder-rolladen.de

Achtung: Wasser ist knapp

Runde zu verschiedenen Dielin-
ger Themen geben. Wer ein Ein-
zelgespräch mit Kai Abruszat
wünscht oder Themen hat, über die
auch in großer Runde gesprochen
werden soll, kann sich jetzt schon
an das Bürgermeisterbüro wenden
(buergermeisterbuero@
stemwede.de
oder 05745/ 788 99 930).

TTTTTerminverschiebung in Haldemerminverschiebung in Haldemerminverschiebung in Haldemerminverschiebung in Haldemerminverschiebung in Haldem
Das für den 18. Oktober 2022

angekündigte Ortsteilgespräch
für Haldem muss aufgrund einer
Terminkollision noch einmal ver-
legt werden. Sobald ein neuer Ter-
min feststeht, wird es dazu eine
Info geben.
Das Ortsteilgespräch in Levern,
am 10. November 2022 sowie das
Gespräch in Arrenkamp, am 29. No-
vember 2022, werden wie geplant
stattfinden. Auch hierfür werden
schon Termin- und Themenwünsche
angenommen.

Die beiden Stemweder Wasserwerke in Destel und Dielingen arbeitenDie beiden Stemweder Wasserwerke in Destel und Dielingen arbeitenDie beiden Stemweder Wasserwerke in Destel und Dielingen arbeitenDie beiden Stemweder Wasserwerke in Destel und Dielingen arbeitenDie beiden Stemweder Wasserwerke in Destel und Dielingen arbeiten
durch die andauernde Trockenheit am Limit.durch die andauernde Trockenheit am Limit.durch die andauernde Trockenheit am Limit.durch die andauernde Trockenheit am Limit.durch die andauernde Trockenheit am Limit.

Aus aktuellem Anlass noch einmal der Hinweis aus und für Stemwede,
momentan verstärkt auf den Trinkwasserverbrauch zu achten.
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Spannende Reise in die Vergangenheit
Aktionstage im Wehdemer Heimatshaus sind gespickt mit Überraschungen

Das Team vom Heimatshaus (v.li.) Sören Siebe, Gabriele Limpricht-Griepenstroh, Kerstin Straub, Martina Weiffen-Flore, Karin Hesemeier undDas Team vom Heimatshaus (v.li.) Sören Siebe, Gabriele Limpricht-Griepenstroh, Kerstin Straub, Martina Weiffen-Flore, Karin Hesemeier undDas Team vom Heimatshaus (v.li.) Sören Siebe, Gabriele Limpricht-Griepenstroh, Kerstin Straub, Martina Weiffen-Flore, Karin Hesemeier undDas Team vom Heimatshaus (v.li.) Sören Siebe, Gabriele Limpricht-Griepenstroh, Kerstin Straub, Martina Weiffen-Flore, Karin Hesemeier undDas Team vom Heimatshaus (v.li.) Sören Siebe, Gabriele Limpricht-Griepenstroh, Kerstin Straub, Martina Weiffen-Flore, Karin Hesemeier und
Regina Limpricht-Griepenstroh freut sich stets über Besucher. Solomon Adanoo kam mit Sohn Jaden und seiner Frau Leah gern für eine ZeitreiseRegina Limpricht-Griepenstroh freut sich stets über Besucher. Solomon Adanoo kam mit Sohn Jaden und seiner Frau Leah gern für eine ZeitreiseRegina Limpricht-Griepenstroh freut sich stets über Besucher. Solomon Adanoo kam mit Sohn Jaden und seiner Frau Leah gern für eine ZeitreiseRegina Limpricht-Griepenstroh freut sich stets über Besucher. Solomon Adanoo kam mit Sohn Jaden und seiner Frau Leah gern für eine ZeitreiseRegina Limpricht-Griepenstroh freut sich stets über Besucher. Solomon Adanoo kam mit Sohn Jaden und seiner Frau Leah gern für eine Zeitreise
in das kleine Museum.in das kleine Museum.in das kleine Museum.in das kleine Museum.in das kleine Museum.

WEHDEM (hm). Wenn das Weh-
demer Heimathaus seine Pforten
zu speziellen Aktionstagen, dür-
fen sich die Besucher auf eine
spannende Reise in längst ver-
gangene Zeiten freuen. „Was im
Archiv schlummert“ lautete das
Motto des zurückliegenden Öff-
nungstages. Das Heimathaus-
Team hatte dafür unter anderem
das Sonnenblumenbild von Gise-
la Hefele-Lohmeyer aus dem

Archiv geholt und für die Gäste
ausgestellt. Da durfte natürlich
auch die Geschichte um die, damals
weit über die Grenzen Stemwedes
hinaus, bekannte Kunstmalerin
nicht fehlen. Gisela Lohmeyer wur-
de 1917 in Wehdem als Kind von
Wilhelm und Lina Lohmeyer ge-
boren. Während zahlreicher Auf-
enthalte bei ihrem in Westrup ge-
borenen Onkel Dr. med. Wilhelm
Aping, der in Penzberg als Chefarzt

tätig war, bekam sie Kontakte zu
Künstlern aus München, die die
bayerische Voralpenlandschaft
und die Berge intensiv in ihren
Bildern verarbeiteten. Dieses Er-
leben vertiefte bei ihr den Wunsch,
sich ganz dem Zeichnen und der
Malerei zu widmen. 1940 begann
sie daher in München ihre Fähig-
keiten zu verbessern, um dort an
der Akademie der bildenden Küns-
te zugelassen zu werden. 1941
bekam sie die Zulassung und ver-
tiefte ihr Können bis Sommer 1943.
Berglandschaften, die Hochmoore
und Seen des Voralpenlandes wa-
ren in dieser Zeit die bestimmen-
den Motive ihres malerischen
Schaffens. Im Frühjahr 1943 heira-
tete sie in München Dr. med. Otto
Hefele. Aufgrund der kriegsbeding-
ten Unruhen kehrte sie jedoch
Ende 1943 nach Wehdem zurück.
Nach dem Krieg bestimmten pri-
vate Auftragswerke und öffentli-
che Aufträge ihr Schaffen, die die
Region zwischen Dümmer, Stem-
weder Berg und des Wiehenge-
birges zum Inhalt hatten. Ihr

bekanntestes öffentliches Werk ist
das Gemälde von der Gründung
der Dielinger Brüderschaft St. Ma-
thias in der Pfarrkirche in Dielin-
gen, das 1955 fertiggestellt wur-
de. Stark in das Geschäft ihrer
Eltern eingebunden, malte sie ab
Anfang der 60er Jahre nur noch
selten. Im August 1981 verstarb
Gisela Hefele-Lohmeyer unerwar-
tet im Alter von erst 64 Jahren.
Darüber hinaus gibt es im Heimats-
haus natürlich noch viel mehr zu ent-
decken. Als Heimatmuseum werden
dort Gegenstände der Stemweder
Wohn-und Arbeitswelt aus alten Zei-
ten gezeigt. Besonders stolz ist man
hier auf das alte Kirchenuhrwerk der
Wehdemer Kirche von etwa 1800.
Darüber hinaus gibt es verschiedene
Sammlungen, ein nachgestellte
Schulzimmer aus dem 19. Jahrhun-
dert, als die Bibeln und Andachtsbü-
cher, aber auch alte Karten und Do-
kumente aus der Landwirtschaft. Am
nächsten Eröffnungstag, Sonntag,
11. September dürfen sich Besu-
cher schon auf das Motto „Kleider
machen Leute“ freuen.
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Kindertreff im Life House
Jeden Montag von 16 bis 17.30
Uhr findet im Life House der Kin-
dertreff statt. Das Angebot rich-
tet sich an Kinder im Alter von 6
bis 12 Jahren und ist bunt und
vielfältig. Im Fokus steht immer
der Spaß! Der „Kindertreff ist für
alle Kinder gedacht, die Lust dar-
an haben zu spielen, basteln, ma-
len, backen, kochen oder werken.
Dabei werden die Wünsche der
Kinder mit ins Angebot eingebaut.
Und immer wieder wird es Über-
raschungen geben. Für die kom-
menden Montage sind folgende
Aktionen geplant:

5. September Spielenachmittag
12. September Wir machen Rie-
senseifenblasen!
19. September Bastelnachmittag
26. September Wir machen Schleim
selber!
Der Kindertreff ist kostenlos und
es ist keine vorherige Anmeldung
nötig. Wenn ein Kind Lust hat
kann es einfach vorbeikommen
und mitmachen. Zur besseren Pla-
nung würde sich das Life House
Team allerdings freuen wenn in-
teressiert Kinder sich unter
05773-991401 oder bei WhatsApp
unter 015165004494 melden.

EXTRABREITs Kai Havaii und Stefan Kleinkrieg
Lese- und Akustikshow

Havaii - Kleinkrieg. Bild: Patrick BeierHavaii - Kleinkrieg. Bild: Patrick BeierHavaii - Kleinkrieg. Bild: Patrick BeierHavaii - Kleinkrieg. Bild: Patrick BeierHavaii - Kleinkrieg. Bild: Patrick Beier

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9. September September September September September,,,,, 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr -
Life House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-WehdemLife House, Stemwede-Wehdem
Sänger Kai Havaii und Gitarrist
Stefan Kleinkrieg von EXTRA-
BREIT laden ein zu einem Abend
voller Anekdoten, krasser Stories
und legendärer Melodien: Havaii
liest aus seiner Autobiografie
„Hart wie Marmelade - Erinne-
rungen eines Wahnsinnigen“ und
Stefan Kleinkrieg aus seinem Er-
innerungsband „Das Rumpsteak
und der Dalai Lama“. Dazu brin-
gen die beiden Extrabreit-Hits als
Akustikset zum Klingen. Von „Hart
wie Marmelade“ über „Hurra,
hurra, die Schule brennt“ bis zu
„Polizisten“, „Flieger“ und „Jun-
ge, wir können so heiß sein“. Eine
Zeitreise der besonderen Art: Ra-
sant, witzig und voller Intensität.
Auf Einladung des JFK Stemwede
ist die Lese- und Akustikshow mit
Stories und Lieder aus wilden Zei-
ten am Freitag den 9. September
um 20 Uhr im Life House in Stem-
wede-Wehdem zu erleben.
Kai Havaii wurde nach kurzem
Germanistikstudium und Jobs als
Taxifahrer und Cartoonist 1979
Sänger von EXTRABREIT. Kai Ha-

vaii macht auch als Schriftsteller
von sich reden - nicht nur durch
seine Autobiografie. 2019 er-
schien Havaiis Romandebüt, der
Thriller „Rubicon“, der 2020 für
den wichtigsten deutschen Krimi-
preis (Glauser Preis) nominiert
war. Sein neuer Roman erscheint
im Oktober. Stefan Kleinkrieg

gelernter Schaufensterdekora-
teur, ist der Gründer und Gitarrist
von EXTABREIT. Neben der Ar-
beit mit der Band veröffentlich-
te er etliche Soloalben - zuletzt
das Album „Die Sonne scheint
für alle“ (Februar 2022 / Soulfood
/ Believe). In seinem autobiogra-
fischen Buch „Das Rumpsteak und

der Dalai Lama“ erzählt er witzig-
schaurige Anekdoten aus seiner
Jugend und dem Bandleben.
Die Veranstaltung wird gefördert
von der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien
im Rahmen von NEUSTART KUL-
TUR, Erhaltung und Stärkung der
Kulturinfrastruktur und Nothilfen
„Programm 2“, durchgeführt vom
Bundesverband Soziokultur e.V..
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Eintritt: 22/20 Euro (er-
mäßigt und Mitglieder) Für Kar-
tenreservierungen und Informati-
onen steht das Life House (Tel.:
05773/991401) zur Verfügung.
Reservierungen sind auch per
E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
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Franziska Günther - Frischer Singer-/Songwriter-Folk
Samstag, 3. September - 20 Uhr Life House, Stemwede-Wehdem

16. Stemweder Bikertreffen mit Papa Beat
Sonntag, 11. September, von 10 bis 15 Uhr am Life House, Stemwede-Wehdem

Franziska Guenther. Foto: Siggi BjörnsFranziska Guenther. Foto: Siggi BjörnsFranziska Guenther. Foto: Siggi BjörnsFranziska Guenther. Foto: Siggi BjörnsFranziska Guenther. Foto: Siggi Björns

Mit FMit FMit FMit FMit Frrrrranziska Güntheranziska Güntheranziska Güntheranziska Güntheranziska Günther,,,,, die fri- die fri- die fri- die fri- die fri-
schen Songwriterschen Songwriterschen Songwriterschen Songwriterschen Songwriter-F-F-F-F-Folk spielt,olk spielt,olk spielt,olk spielt,olk spielt, prä- prä- prä- prä- prä-
sentiert der JFK Stemwede amsentiert der JFK Stemwede amsentiert der JFK Stemwede amsentiert der JFK Stemwede amsentiert der JFK Stemwede am
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3. September September September September September,,,,, um 20 um 20 um 20 um 20 um 20
Uhr im Life House eine außerge-Uhr im Life House eine außerge-Uhr im Life House eine außerge-Uhr im Life House eine außerge-Uhr im Life House eine außerge-
wöhnliche Liedermacherin mit ei-wöhnliche Liedermacherin mit ei-wöhnliche Liedermacherin mit ei-wöhnliche Liedermacherin mit ei-wöhnliche Liedermacherin mit ei-
ner ganz eigenen ner ganz eigenen ner ganz eigenen ner ganz eigenen ner ganz eigenen AusstrAusstrAusstrAusstrAusstrahlung.ahlung.ahlung.ahlung.ahlung.
Lebensbejahende Energie pulsiert
in den Songs von Franziska Günther,

die mit prägnanten Gitarren-
grooves kraftvoll vorwärts treiben,
mit warmer eindringlicher Stim-
me direkt berühren und mit klu-
ger Beobachtungsgabe und nor-
disch trockenem Humor bilderrei-
che Geschichten erzählen. Auf ih-
ren Konzerten unterhält die char-
mante Musikerin einer alten Sto-

rytelling Tradition folgend auch
mit humoristischen Philosophie-
rereien und weckt mit ihren Songs
beim Zuhörer ganz eigene Assozi-
ationen.
Die Songschreiberin schöpft
nicht nur aus dem eigenen Le-
ben, sondern erzählt ihre Ge-
schichten so, dass beim Zuhörer
ganz eigene Assoziationen ent-
stehen. Franziska Günther singt
vom Unterwegssein zwischen
schwankenden Sattelschlep-
pern, von spätsommerlichen
Zugfahrten, der winterbunten
und sagenreichen Pittoreske
der Färöer-Inseln, nervenzerrei-
ßender Großstadthektik, von
Gegenwind und Optimismus
und der Freude am alltäglichen
Zauber des Daseins.
In ihrem aktuellen Album „Bes-
ser Wenn Der Kopf Nicht Hängt“

pulsiert die Energie der Trouba-
dourin, inspiriert von der Weis-
heit ihrer Großmutter, auch in tur-
bulenten Zeiten mit Zuversicht,
Liebe und Humor durch die Welt
zu gehen.
Die Veranstaltung wird gefördert
von der Beauftragten der Bundes-
regierung für Kultur und Medien
im Rahmen von NEUSTART KUL-
TUR, Erhaltung und Stärkung der
Kulturinfrastruktur und Nothilfen
„Programm 2“, durchgeführt vom
Bundesverband Soziokultur e.V..
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Eintritt: 15/13 EuroEintritt: 15/13 EuroEintritt: 15/13 EuroEintritt: 15/13 EuroEintritt: 15/13 Euro
(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder)(ermäßigt und Mitglieder) Für
Kartenreservierungen und Infor-
mationen steht das Life House
(Tel.: 05773/991401) zur Verfü-
gung. Reservierungen sind auch
per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.

Bikertreffen. Foto: LindemannBikertreffen. Foto: LindemannBikertreffen. Foto: LindemannBikertreffen. Foto: LindemannBikertreffen. Foto: Lindemann

Papa BeatPapa BeatPapa BeatPapa BeatPapa Beat

Andere Biker treffen, eine Viel-
zahl von Motorrädern sehen und
bestaunen, lockere Benzingesprä-
che rund um das Motorrad führen
und bei Live Musik mit netten Leu-
ten gemeinsam im Open Air Café
sitzen - das kam bei den Stemwe-
der Bikertreffen in den vergange-
nen Jahren gut an. Hunderte von
Bikern trafen sich am Life House
und genossen die Atmosphäre bei
Brötchen und Kaffee. „Auf Grund
der großartigen Resonanz in den
vergangenen Jahren mit weit über
600 teilnehmenden Motorradfah-
rern haben wir dieses Jahr wieder
ein Bikertreffen mit Live-Musik
organisiert“, so Klaus Riechmann
vom veranstaltenden Verein für
Jugend, Freizeit und Kultur in
Stemwede e.V. (JFK). Am Sonntag,
den 11. September von 10 bis 15
Uhr findet bereits das 16. Stem-
weder Biker Treffen am Life House
in Stemwede-Wehdem statt. Für
den musikalischen Rahmen sor-
gen „Papa Beat“.
„Papa Beat“ bietet handgemach-
te, erdige Klassiker statt üblicher
Top 40-Schlager-Konservenware.
Bei ihnen bekommt man sie end-
lich wieder zu hören, zeitlose Kult-
songs aus der ehrlichen Zeit des
Rock, Beat, Blues. Der Musik-
cocktail der besten Stücke von
den Stones, CCR, Status Quo, Lin-
da Ronstadt, Eric Clapton, Steve

Miller, Gary Moore, ZZ Top und
anderen, wird dem Publikum durch
mehrstimmigen Gesang, präg-
nante Gitarrenriffs/Soli und präzi-
ser Bass-Schlagzeug-Arbeit dyna-
misch und druckvoll serviert.
Das Konzert wird gefördert von
der Beauftragten der Bundesre-
gierung für Kultur und Medien im
Rahmen von NEUSTART KULTUR,
Erhaltung und Stärkung der Kul-
turinfrastruktur und Nothilfen
„Programm 2“, durchgeführt vom
Bundesverband Soziokultur e.V..
Für Informationen steht das Life
House (Tel.: 05773/991401) zur
Verfügung.
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Chris Slade Timeline
Drummer-Legende (u.a. AC/DC, Manfred Man’s
Earthband, Uriah Heep, David Gilmore….)

Chris Slade Timeline. Foto: Katerina BenzovaChris Slade Timeline. Foto: Katerina BenzovaChris Slade Timeline. Foto: Katerina BenzovaChris Slade Timeline. Foto: Katerina BenzovaChris Slade Timeline. Foto: Katerina Benzova

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 16. 16. 16. 16. 16. September September September September September,,,,, 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr - 20 Uhr -
LifeLifeLifeLifeLife House, Stemwede-Wehdem House, Stemwede-Wehdem House, Stemwede-Wehdem House, Stemwede-Wehdem House, Stemwede-Wehdem
Chris Slade ist einer der produk-
tivsten Schlagzeuger in der Rock-
musikbranche - eine wahre Drum-
mer-Legende. Er ist vor allem als
Schlagzeuger bei AC/DC bekannt.
Von 1989 bis 1994 und von 2015
bis 2020 war er fester Drummer
von AC/DC. Seine Karriere liest
sich wie ein Who is Who der Rock-
musik. In über 50 Jahren als
Schlagzeuger spielte er in Bands
wie Manfred Mans Earthband,
Uriah Heep, Asia, The Firm oder
den Bands von Gary Moore, Da-
vid Gilmore, Gary Numan und
Tom Jones. Dem JFK Stemwede
ist es gelungen Chris Slade und
seine Band, die „Chris Slade Ti-
meline“ für ein Konzert nach
Stemwede zu holen. Am Freitag
den 16. September um 20 Uhr
rocken sie das Life House in Stem-
wede. „Chris Slade Timeline“
spielen die größten Rock Hym-
nen seiner Karriere und der Mu-
sikgeschichte. Die Songs werden
aufgelockert durch Anekdoten
sowie dem obligatorischen Drum
Solo!

Die 2012 gegründete Band „Chris
Slade Timeline“ zelebriert Chris´s

50-jähriges Jubiläum als profes-
sioneller Drummer seit er im zar-
ten Alter von 16 Jahren als Drum-
mer von Tom Jones anfing. Das
„Timeline“ Programm besteht
aus 50 Prozent AC/DC und die
andere Hälfte besteht aus Mate-
rial bei dem Chris Slade beteiligt
war, wie z.B. Uriah Heep, Man-
fred Mann’s Earthband, David
Gilmour, The Firm (Jimmy Page,
Paul Rodgers), Gary Moore, u.a.
Die Show sorgt beim Publikum
auf Grund der außergewöhnli-
chen Fähigkeiten der Musiker
immer wieder für Begeisterungs-
stürme.

Die Veranstaltung wird gefördert
von der Beauftragten der Bun-
desregierung für Kultur und Me-
dien im Rahmen von NEUSTART
KULTUR, Erhaltung und Stärkung
der Kulturinfrastruktur und Not-
hilfen „Programm 2“, durchge-
führt vom Bundesverband Sozio-
kultur e.V..
Karten sind an der Abendkasse
erhältlich. Für Kartenreservierun-
gen und Informationen steht das
Life House (Tel.: 05773/991401)
zur Verfügung. Reservierungen
sind auch per E-Mail unter
info@jfk-stemwede.de möglich.
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Bestes Flohmarktwetter
Hunderte Schnäppchenjäger unterwegs auf dem Deich des Dümmer Sees

Kegelclub „Achtern rümm“ besteht seit 50 Jahren
Hüder Kegelschwestern sind seit einem halben Jahrhundert tolle Gemeinschaft

Bestes Flohmarktwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger auf denBestes Flohmarktwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger auf denBestes Flohmarktwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger auf denBestes Flohmarktwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger auf denBestes Flohmarktwetter lockte unzählige Schnäppchenjäger auf den
Deich des Dümmer Sees in Lembruch.Deich des Dümmer Sees in Lembruch.Deich des Dümmer Sees in Lembruch.Deich des Dümmer Sees in Lembruch.Deich des Dümmer Sees in Lembruch.

LEMBRUCH (hm). Besser hätten
die Voraussetzungen kaum sein
können. Ideales Flohmarktwetter,
sommerliche Temperaturen, aber
nicht zu heiß, lockten Scharen von
Schnäppchenjägern auf den Deich
des Dümmer Sees nach Lembruch.
Die Touristen-Information Düm-
mer See hatte zu dem traditio-
nellen Trödelmarkt eingeladen.
Mehr als 70 private Flohmarktbe-
schicker hatten ihre Stände
bereits in den frühen Abendstun-
den aufgebaut und mussten nicht
lange auf potentielle Käufer war-
ten, denn wer ein richtiges
Schnäppchen machen will, muss
zeitig unterwegs sein. Mit Ein-
bruch der Dunkelheit hatte so
manches Schätzchen bereits sei-
nen Besitzer gewechselt.
So auch ein großer alter Winkel-

messer aus Holz. Früher an der
Schultafel im Einsatz - heute ein
hübsches Dekostück. Nach kur-
zem Verhandeln und ein wenig
Plauderei kam man auf beiden

Seiten des Verkaufstisches ins
Geschäft und das gute Stück
wechselte den Besitzer und
zauberte beiden Parteien ein
zufriedenes Lächeln ins Gesicht.

Auch am Nachbartisch florierte
der Handel: hier wurde um aus-
rangiertes Kinderspielzeug ge-
feilscht. Ein kleiner Holzbagger
mit Magneten war im Nu ver-
kauft und der kleine Spross der
Käufer-Familie strahlte über
beide Wangen.
So manches ungewöhnliche
Schnäppchen ließ sich finden. An-
tike Blechschilder und Omas Kaf-
feemühle gehörten genauso dazu
wie Grünpflanzen, echte als auch
unechte, Schmuck, Bücher, Hand-
taschen und Kleidung sowieso. Da
wartete zwischen Globus und
Weihnachtskugeln auch ein his-
torischer Deko-Schlitten auf ei-
nen Käufer, der sich im Laufe des
Abends auf dem, mit bunten Lich-
terketten beleuchteten Deich,
auch sicher fand.

Lisa Heseker (li.) und Waltraud Klostermann (2.v.re.) gründeten vorLisa Heseker (li.) und Waltraud Klostermann (2.v.re.) gründeten vorLisa Heseker (li.) und Waltraud Klostermann (2.v.re.) gründeten vorLisa Heseker (li.) und Waltraud Klostermann (2.v.re.) gründeten vorLisa Heseker (li.) und Waltraud Klostermann (2.v.re.) gründeten vor
5050505050 Jahren den Kegelclub „Achtern rümm“. Mit dabei sind heute noch Jahren den Kegelclub „Achtern rümm“. Mit dabei sind heute noch Jahren den Kegelclub „Achtern rümm“. Mit dabei sind heute noch Jahren den Kegelclub „Achtern rümm“. Mit dabei sind heute noch Jahren den Kegelclub „Achtern rümm“. Mit dabei sind heute noch
Karin Gefe, Marga Schweiger, Margrethe Leckemeier, Lisa Piening undKarin Gefe, Marga Schweiger, Margrethe Leckemeier, Lisa Piening undKarin Gefe, Marga Schweiger, Margrethe Leckemeier, Lisa Piening undKarin Gefe, Marga Schweiger, Margrethe Leckemeier, Lisa Piening undKarin Gefe, Marga Schweiger, Margrethe Leckemeier, Lisa Piening und
Luise Höfelmeier (v.li.)Luise Höfelmeier (v.li.)Luise Höfelmeier (v.li.)Luise Höfelmeier (v.li.)Luise Höfelmeier (v.li.)

HÜDE. Einen Kegelclub zu grün-
den ist nicht schwer. Ihn über eine
solch lange Zeit am Leben zu er-

halten, wie es der Kegelclub „Ach-
tern rümm“ aus Hüde geschafft
hat, dagegen schon. Die sieben

rüstigen Kegelschwestern feiern
in diesem Jahr das 50-jährige Be-
stehen ihres Clubs. Ein wahrlich nicht
alltägliches Jubiläum, das in einer
Feierstunde gewürdigt wurde.
Inzwischen sind die sportlichen
Damen zwischen 72 und 94 Jah-
ren alt, kommt aber die Sprache
auf ihren Kegelclub, zaubert es
bei allen ein Lächeln ins Gesicht:
zu schön sind die Erinnerungen
an 50 gemeinsame Jahre. Im Jah-
re 1972 keimte in Waltraud Klos-
termann und Lisa Heseker die
Idee, einen Kegelclub zu gründen.
„Unsere Männer waren ständig
unterwegs, gingen zur Jagd oder
spielten Karten“, erzählt Waltraud
Klostermann. Im Nu war die Idee
geboren, einen Kegelclub zu grün-
den, auch sieben weitere Mitstrei-
terinnen waren schnell gefunden,

ebenso der plattdeutsche Name
des Clubs: „Achtern rümm!“
Die neun Frauen trafen sich nicht
nur regelmäßig zum Kegeln in
Dümmerlohausen bei Schomacker
und im Seeschlößchen in Lem-
bruch, um ihren sportlichen Akti-
vitäten nachzugehen, etliche ge-
meinsame Reisen führten sie von
Schleswig-Holstein bis in die Tos-
kana. „Wir hatten immer sehr viel
Spaß in unserer tollen Gemein-
schaft“, denkt Klostermann mit
ihren Kegelschwestern gerne an
die Zeit zurück.
Inzwischen ist die Kegelbahn Ge-
schichte, aber sieben Clubmitglie-
der (zwei sind bereits verstorben)
treffen sich nach wie vor regel-
mäßig, wenn auch nicht für
sportliche Aktivitäten, jedoch
zum Kaffeetrinken und Klönen.

Der Kulturverein Rahden Kul-Tür lädt ein
TriTube - Uli Lettermann und Eddi Kleinschnittger
Uli Lettermann (Saxophon) und
Eddi Kleinschnittger (Schlagwerk)
gehen in ihrem gemeinsamen Pro-
jekt ganz neue Wege: Sie musi-
zieren nicht nur allein, sondern
auch zu zweien - und mit einem
dritten Element: Youtube-Part-

nern. So holen sie sich berühmte
oder/und ausgesprochen talen-
tierte Zeitgenossen per Video auf
die Bühne und spielen dann nicht
etwa nur mit, nein, sie lassen aus
dem Zusammenklingen etwa Un-
erhörtes entstehen: Sie lassen die

virtuellen Partner mitspielen...
Eintritt: Vorverkauf: 19 Euro,
Mitglieder: 17 Euro
Abendkasse: 22 Euro, Mitglieder:
20 Euro - Schüler: 5 Euro
Dienstag, 6. September,
Dersa Kino Rahden, 19.30 Uhr tritube. Foto: Harladtritube. Foto: Harladtritube. Foto: Harladtritube. Foto: Harladtritube. Foto: Harlad
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100 Jahre Feuerwehr Dielingen

Nach getaner Arbeit stell-Nach getaner Arbeit stell-Nach getaner Arbeit stell-Nach getaner Arbeit stell-Nach getaner Arbeit stell-
ten sich die Feuermännerten sich die Feuermännerten sich die Feuermännerten sich die Feuermännerten sich die Feuermänner
zum Gruppenfoto aufzum Gruppenfoto aufzum Gruppenfoto aufzum Gruppenfoto aufzum Gruppenfoto auf

Die Freiwillige Feuerwehr Dielin-
gen (heute Löschgruppe Dielin-
gen/Drohne) feiert in diesem Jahr
den 100. Jahrestag ihrer Grün-
dung. Zu diesem besonderen An-
lass, verbunden mit der Möglich-
keit das neue Feuerwehrgeräte-
haus sowie das neue Löschfahr-
zeug LF 10 zu besichtigen, lädt
sie alle Interessierten ein, sich
am 11. September ab 11 Uhr am
„Tag der offenen Tür“ zu infor-
mieren und mitzufeiern.
Die Feuerwehrleute haben sich für
alle Generationen einiges einfal-
len lassen, um den Besuchern ei-
nen interessanten und informati-
ven Tag zu gestalten. Sie freuen
sich auf viele Besucher.

Nachstehend veröffentlichen wir auszugsweise einige Passagen ausNachstehend veröffentlichen wir auszugsweise einige Passagen ausNachstehend veröffentlichen wir auszugsweise einige Passagen ausNachstehend veröffentlichen wir auszugsweise einige Passagen ausNachstehend veröffentlichen wir auszugsweise einige Passagen aus
der umfangreichen Festschrift.der umfangreichen Festschrift.der umfangreichen Festschrift.der umfangreichen Festschrift.der umfangreichen Festschrift.
Grußwort der Gemeinde StemwedeGrußwort der Gemeinde StemwedeGrußwort der Gemeinde StemwedeGrußwort der Gemeinde StemwedeGrußwort der Gemeinde Stemwede
100 Jahre Feuerwehr in Dielingen - zu diesem stolzen und runden
Geburtstag gratuliere ich, als Bürgermeister der Gemeinde Stemwe-
de, auf das Herzlichste.
Und gleichzeitig danke ich für ein ganzes Jahrhundert Dienst im Sinne
der Allgemeinheit und für den Nächsten. „Gott zur Ehr - dem Nächsten
zur Wehr!“ Diesem Leitspruch folgend, setzen sich seit 100 Jahren alle
Kameradinnen und Kameraden für Leib und Leben, ebenso wie für Hab
und Gut der Stemweder Bürgerschaft ein. Dieses Verantwortungs-
gefühl ist keinesfalls selbstverständlich. Schon gar nicht die per-
manente Einsatzbereitschaft, an 365 Tagen, rund um die Uhr. Es
zeigt aber sehr deutlich das soziale und politische Selbstbewusst-
sein der Stemweder Feuerwehrkräfte, sich für das Wohlergehen der
Gemeinde einzusetzen.
Bürgermeister Abruszat
Grußwort Kreisbrandmeister Michael SchäferGrußwort Kreisbrandmeister Michael SchäferGrußwort Kreisbrandmeister Michael SchäferGrußwort Kreisbrandmeister Michael SchäferGrußwort Kreisbrandmeister Michael Schäfer
Zu diesem großartigen Geburtstag darf ich Ihnen, werte Leserinnen
und Leser, als Kreisbrandmeister des Kreises Minden-Lübbecke mei-
nen Willkommensgruß übermitteln und allen Feuerwehrangehörigen
der heutigen Löschgruppe Dielingen-Drohne zu diesem besonderen
Jubiläum von Herzen gratulieren und alles Gute wünschen.
In diesen festlichen Gruß reihen sich zur stattlichen Anzahl der Gratu-
lanten die große Feuerwehrfamilie, nämlich unsere Feuerwehren aus
dem gesamten Kreis Minden-Lübbecke mit ein.
Feuerwehr Dielingen vor Gründung 1922Feuerwehr Dielingen vor Gründung 1922Feuerwehr Dielingen vor Gründung 1922Feuerwehr Dielingen vor Gründung 1922Feuerwehr Dielingen vor Gründung 1922
Seit dem Jahre 1922 besteht die Freiwillige Feuerwehr in Dielingen
aber schon vor dieser Gründung gab es einen Feuerschutz. Die Einwoh-
ner waren verpflichtet, bei Ausbruch eines Brandes mit ledernem
Noteimer und Einreißhaken an der Brandstelle zu erscheinen und bei
den Löscharbeiten Hilfe zu leisten. Ein Verstoß gegen diese Verpflich-
tung zog Strafen nach sich.
In festgelegten Zeitabständen führte die Behörde Feuerschauen durch
und überprüfte auch das Vorhandensein der Geräte, die jeder Haushalt
aus eigenen Mitteln beschaffen musste.
Die Leitung der Löscharbeiten lag in den Händen des jeweiligen
Vorstehers, während der ortsansässige Schmiedemeister, damals

Heinrich Meyer, Ziegenstraße 4, für die Instandhaltung der Löschgerä-
te verantwortlich und am Brand der Spritzenmeister war.
Statt einer Motorspritze bediente man sich einer Handdruckspritze,
welche in einem Schuppen untergebracht war, der zwischen ehemals
Haevescher und der Kreissparkasse stand, im Volksmund genannt
„Spritzenhaus“. Später hatte man ein Gebäude dort wo heute Familie
Schmidt, unter den Linden 1, wohnhaft ist.
In diesem Gebäude war nicht nur die Handdruckspritze untergebracht,
es befanden sich dort auch mehrere Zellen mit Liegen, in denen
durchziehende Wanderburschen übernachteten. Zugleich dienten die
Räume als Gefängnis für kleinere Vergehen. Der Ortsgendarm hatte
das Recht, bei Schlägereien oder ähnlichen Streitigkeiten die Böse-
wichte hier einzusperren.
Die Tür vom Geräteschuppen diente in früheren Jahren als Anschlagsäu-
le. Hier wurden nicht nur Bekanntmachungen vom Gemeindevorsteher
ausgehängt, sondern auch Holzverkäufe und sonstige Versteigerungen.
Ferner konnten an dieser Stelle die Dielinger Bewohner die Wetterkar-
te verfolgen.
Man hängte die Schläuche in einer Eiche zum Trocknen auf, da am
Schuppen kein Trockenturm vorhanden war. Bei einem Brandausbruch
spannten die Nachbarn entweder Pferde vor die Handdruckspritze
oder schoben sie selbst zur Brandstelle. In den meisten Fällen spannte
Landwirt Röbker an (heute Dielinger Straße 25), der so gute Pferde im
Stall hatte, dass er fast immer als erster an der Brandstelle war und
die festgesetzte Prämie erzielte.
Bevor man in den ersten Jahren des 2. Weltkrieges eine Sirene an-
brachte, lösten Brandhörner und kurze, schnelle Hammerschläge an
der großen Glocke im Kirchturm den Alarm aus.
Dieser Feuerschutz, der vor 1922 bestand, konnte nicht voll wirksam
werden, weil es ihm an Organisation fehlte. Die Helfer waren einge-
wiesen aber nicht grundsätzlich ausgebildet und bei einem Brandaus-
bruch wusste man nie, mit wem man rechnen konnte.
Gründung 1922 und FolgejahreGründung 1922 und FolgejahreGründung 1922 und FolgejahreGründung 1922 und FolgejahreGründung 1922 und Folgejahre
Ein trauriger und brutaler Anlass sorgte dann für die Gründung der
Dielinger Wehr. Am 19. April 1921 erschlug der Kaufmannslehrling des
Gemischtwarenhandels Lohmeyer in der auch die gleichnamige Klemp-
nerei (am Kirchplatz) untergebracht war die schlafende Schwester des
Lehrherrn.
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Er hatte die Tageseinnahmen geraubt und in der Annahme sie sei
erwacht mit dem mitgeführten Beil diese geplante Tat begangen.
Schlimmer noch, in der Kammer schlief auch der 8-jährige Neffe
und er zündete zur Vertuschung die Kammer an und der Brand griff
auf das gesamte Haus über. Man rette den Neffen und barg auch die
Leiche der Nichte, die Beweisführung und eindringliche Befragungen
führten zum Geständnis und einer 12-jährigen Haftstrafe.
An den Turnverein angegliedert und von seinen Mitgliedern gegrün-
det, sollte die Feuerwehr entstehen, eine Vereinigung von Männern,
die dem Nächsten helfen und nützen wollte. Der Vorstand des Turn-
und Sportvereins, Vorsitzender Heinrich Detert, Schriftführer Wilhelm
Schwengel und Kassierer Gustav Upmeier, begrüßten den Gedanken,
eine Feuerwehr zu gründen. Die erste Versammlung fand statt und
man wählte einen Vorstand, der die Vorbereitungen für die Gründung
einer Turnerfeuerwehr traf. In den Vorstand wurden gewählt: Schmie-
demeister Heinrich Meyer Nr. 72, (heute Ziegenstr. 4) Lehrer Karl
Hamer, (heute zur alten Windmühle 5)Klempnermeister Wilhelm Se-
gelcke Nr. 175, (heute Dielinger Str. 63) Landwirt Gustav Hesekamp Nr.
25, (damals Reiningerstr. 1, heute Gräfter Weg 18) Weitere Mitbegrün-
der waren: Wilhelm Biermann Nr. 10, (heute Dielinger Str. 26) Fritz
Tiemeyer Nr. 58, (heute Am Thie 3) Heinrich Schlüter Nr. 82, (heute Am
Thie 13) Fritz Schröder Nr. 126, (heute unter den Linden 18) Lucas
Strauß Nr. 47, (heute Dielinger Str.13) Hermann Ahlmeyer Nr. 5, (heute
Am Thie 7) Heinrich Benker Nr. 55, (heute Dielinger Str. 11) Heinrich

Das 1954 gekaufte TanklöschfahrzeugDas 1954 gekaufte TanklöschfahrzeugDas 1954 gekaufte TanklöschfahrzeugDas 1954 gekaufte TanklöschfahrzeugDas 1954 gekaufte Tanklöschfahrzeug

Behrens Nr. 93, (heute Am Thie 6) Gustav Föbker Nr. 174, (heute Bremer
Str. 25) Gustav Quebe Nr 79, (Reininger Str. 5) Fritz Böhm Nr. 61, (heute
Reininger Str.8) Friedrich Tiemann Nr. 149, (heute Klingenhagen 23)
Die Leitung der Wehr Übernahm Heinrich Meyer, der von nun an
„Feuerwehrhauptmann“ genannt wurde.

1925 stellte die Gemeinde der Wehr eine neue Handdruckspritze zur
Verfügung. Die Tradition der Turner wurde in der Feuerwehr lange
aufrechterhalten. Auf den Schulterstücken ihrer Uniformen, die sie sich
selbst beschafften, trugen sie bis 1934 das Zeichen TF.
25-jähriges Jubiläum 1947/ 195025-jähriges Jubiläum 1947/ 195025-jähriges Jubiläum 1947/ 195025-jähriges Jubiläum 1947/ 195025-jähriges Jubiläum 1947/ 1950
1947 konnte die Freiwillige Feuerwehr Dielingen auf ihr 25jähriges Bestehen
zurückblicken. Auf Grund der schlechten Nachkriegsverhältnisse war es nicht
möglich, eine große Feier zu veranstalten. Zu jeder Zeit aktiv war die Feuer-
wehr trotzdem, 1947 an Weihnachten brannte das Haupthaus des Hofes
Strackenbrock ab, nach dem Brand streckte sich nur noch der Schornstein aus
der Brandruine des Fachwerkhauses. Schon 1950 baute die Gemeinde Dielin-

Die Dielinger Feuerwehrmänner beim 50. JubiläumDie Dielinger Feuerwehrmänner beim 50. JubiläumDie Dielinger Feuerwehrmänner beim 50. JubiläumDie Dielinger Feuerwehrmänner beim 50. JubiläumDie Dielinger Feuerwehrmänner beim 50. Jubiläum

gen ein neues Gerätehaus und am
11. und 12. Juni 1950 wurde das Jubi-
läum nachgeholt in Verbindung mit
der Einweihung des, nunmehr, ehe-
maligen Gerätehauses am Koppel-
weg in Dielingen. Eine zweite Feier,
das Kreisfeuerwehrfest, folgte am 31.
Juli und 1. August 1954. Es zeigte
sich, dass sich die Gemeindemitglie-
der sehr verbunden fühlten mit der
Feuerwehr, da beide Feste großen
Anklang bei der Bevölkerung fanden
und mit Begeisterung aufgenommen
wurden. Im großen Zelt auf dem alten
Sportplatz sorgte die Feuerwehrka-
pelle Rose, Rahden, für die musikali-
sche Unterhaltung.
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Man fühlte auch einen Hauch von Normalität, nachdem die Zeit nach
dem Krieg fortgeschritten aber die die Folgen noch lange nachwirkten
und nach langer Zeit der Entbehrung von Freude und Vergnügen, ein
Bedarf bestand das Versäumte noch nachzuholen.
Im Jahre 1950 wurde der Deutsche Feuerwehrverband Westfalen-Lippe
neu gegründet, dem auch die Freiwillige Feuerwehr Dielingen ange-
hörte. Im gleichen Jahr fasste man die Gemeinden des Amtes Dielin-
gen-Wehdem zu einem Amtslöschverband zusammen. Dadurch war es
möglich, für alle Wehren des Amtes Dielingen-Wehdem eine einheitli-
che bessere Ausrüstung zu schaffen.
Die Stadt Betzdorf verkaufte der Gemeinde Dielingen am 26. Mai 1954
ein guterhaltenes Tanklöschfahrzeug (Mercedes Diesel) und übergab
das Fahrzeug der Wehr. Hierdurch erzielte die Wehr eine bessere und
schnellere Schlagkraft, die im Jahr 1936 erhaltene Tragkraftspritze
wurde 1960 durch eine Tragkraftspritze TS8 mit VW-Motor (der sog.
Käfer-Motor war über Jahrzehnte Standardmotor in der TS)
50-jähriges Jubiläum50-jähriges Jubiläum50-jähriges Jubiläum50-jähriges Jubiläum50-jähriges Jubiläum
Im Jahre 1972 lagen fünfzig Jahre seit der Gründung hinter der Lösch-
gruppe. Als Termin plante man eine große Feier für das erste Septem-
berwochenende 1972.
Da gleichzeitig auch der Dielinger Markt stattfand (ein Pöttger Markt,
Handel mit Steingut für den Hausgebrauch) sollten die Kosten für Zelt
und dergleichen gering ausfallen.
Die Festlichkeiten übertrafen am Ende die Erwartungen der Feuer-
wehrmitglieder, unvergessen blieb den Kameraden der große Festum-
zug am Sonntag durch das Dorf. Beginn des Festes war bereits am
Freitag, mit einem Fackelzug und Kranzniederlegung am Ehrenmahl.
Im Zelt folgte der Kommers, unter Mitwirkung des gemischten Chores,
zur Ehrung der seinerzeit noch lebenden Mitbegründer in Form einer
Urkunde und der Ernennung zum Ehrenmitglied, diese Ehre wurde
Wilhelm Segelcke, Willi Biermann, Heinrich Behrens, Willi Behrens,
Friedrich Tiemann, Gustav Quebe und Fritz Böhm zuteil. Auch Heinrich
Detert, Vorsitzender der Turnerriege, erhielt eine Ehrung für die Ver-
dienste um die Feuerwehr.
Am zweiten Festtag, Sonnabend, den 2. September 1972 gehörte das
Vergnügen den Kindern des Dorfes, am Abend fand im Festzelt ein
großer Feuerwehrball statt, zusammen mit dem Dielinger Markt ent-
faltete sich eine beachtliche Anziehungskraft.
Für den Sonntag hatten die Löschgruppe eine Ausstellung zur neues-
ten Feuerwehrtechnik mit Fahrzeugen und Geräten auf dem Festge-
lände organisiert. Die eingeladenen Wehren versammelten sich auf
dem Festplatz zur Begrüßung und kurzer Ansprache.
75-jähriges Jubiläum 199775-jähriges Jubiläum 199775-jähriges Jubiläum 199775-jähriges Jubiläum 199775-jähriges Jubiläum 1997
In die Amtszeit von Jürgen Buse fiel das 75-jährige Jubiläum 1997,
zwar nicht mit einer Revision der Chronik aber mit einem traditionel-
len Fest sollte das Jubiläum begangen werden. Es war eine große
Veranstaltung, ausgerichtet neben dem Gerätehaus am Koppelweg in
einem großen Festzelt.
Das Jubiläum startete mit einer Zeltfete der Löschgruppe am Samstag,
den 13.09.1997, trotz freien Eintritts fanden an dem Abend im Wesent-
lichen nur Feuerwehrmitglieder den Weg in das Festzelt, für die Mit-
glieder der aktiven Löschgruppe war es aber ein schöner Abend.
Am folgenden Sonntag erfolgte ein Sternmarsch durch das Dorf und ein Tag
der offenen Tür mit Ausstellung und Übungen rundete das Programm ab.
Die Feuerwehren der Gemeinde und der umliegenden Ortschaften aus
Niedersachsen waren genauso vertreten wie eine Abordnung unserer
befreundeten Wehr aus Borringhausen.
Neben diesem großen Anlass sorgten die 90er Jahre auch für weitere
Veränderungen in der Technik, seit dem Ende der 90er Jahre wird die
Feuerwehr vermehrt durch Brandmeldeanlagen alarmiert, einerseits
eine segensreiche Erfindung kann sie bei übermäßigen Fehlalarmen
natürlich auch zur Verunsicherung der Gruppe führen, im Laufe der Zeit
verbesserten sich die Anlagen, so dass mittlerweile die Fehlalarmquo-
te etwas zurückgegangen ist.
Die letzten 20 Jahre der Löschgruppe DielingenDie letzten 20 Jahre der Löschgruppe DielingenDie letzten 20 Jahre der Löschgruppe DielingenDie letzten 20 Jahre der Löschgruppe DielingenDie letzten 20 Jahre der Löschgruppe Dielingen
Die Integration von Mitbürgern in die Feuerwehr, die nicht in Deutsch-
land geboren sind, ist nach wie vor ein schwieriges Vorhaben. Über die
Gründe kann hier nur spekuliert werden aber dass es auch anders geht

und dass wir es schaffen eine Einbindung darzustellen, wenn jemand
bei uns mitmachen will, zeigt die Geschichte von Manuel Machato
Mota. 1993, nachdem er seinen Schwager hier auf seiner Hochzeitsrei-
se besuchte, war er nach Deutschland gezogen. In die Löschgruppe
Dielingen trat er 2004 ein (die stark in der Feuerwehr vertretene
Nachbarschaft hatte daran bestimmt ihren Anteil) und war ein belieb-
ter, technisch Versierter, Kamerad. Er blieb bis 2011 in Dielingen. Für
seine Söhne war Portugal eine glücklichere Wahl und so zog er dann
mit seiner Familie zurück nach Portugal. Manuel ist der Löschgruppe
aber heute noch verbunden, im Herbst 2021 war er auf Besuch in der
alten Nachbarschaft und seine Kameraden haben sich sehr über seine
Grüße gefreut.
Gerätehausneubau und FusionGerätehausneubau und FusionGerätehausneubau und FusionGerätehausneubau und FusionGerätehausneubau und Fusion
Während die Fusionspläne konkrete Gestalt annahmen und erste
Umsetzungsmassnahmen bereits gestartet waren, übergab Cord He-
sekamp das Amt des Löschgruppenführers im Januar 2017 an Christo-
pher Brietsche, André Wichering blieb weiterhin Stellvertreter.
In der Zwischenzeit hatte die Gemeinde entsprechend des Brand-
schutzbedarfsplanes den Aus- und Neubau von Gerätehäusern voran-
getrieben, mit einem bundesweit beachteten ÖPP Ausschreibeverfah-
ren war es gelungen die baulichen Voraussetzungen des Planes zügig
umzusetzen. Im November 2018 konnte Richtfest gefeiert werden.
Die Schlüsselübergabe des Gerätehauses fand bereits ein Jahr später,
ebenso am 10. November, 2019 statt. Es war eine schöne Feier, sollte
aber entgegen den Planungen einer offiziellen Einweihung zunächst
das letzte Fest sein, die Neuaufstellung als Löschgruppe Dielingen-
Drohne und Corona ließen bis zum Jubiläum keine sichere Planung
einer öffentlichen Einweihung zu.
Kurz nach der Schlüsselübergabe, im Februar 2020 erhielt die noch
bestehende Löschgruppe Dielingen einen LF10 (MAN Fahrgestell mit
Magirus Aufbau) als Ersatz für das TLF16 aus dem Jahre 1990
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Um die geplante und verabredete Fusion der Löschgruppen durchzu-
führen, erfolgte die förmliche Auflösung der beiden Löschgruppen
Dielingen und Drohne auf gemeinsamen Beschluss am 01.02.2020.
Löschgruppenführer der nun fusionierten Löschgruppe wurde Thorsten
Gülker mit dann drei Stellvertretern, Christopher Brietsche, André
Wichering und Dirk Barth. Ab März 2020 und mit dem Lockdown an
Ostern kam zunächst der gesamte Dienstbetrieb zum Erliegen, lediglich
die Einsatzbereitschaft blieb weiterhin gewährleistet.
Im Laufe der Zeit lief der Dienstbetrieb in Form von Onlinediensten
wieder an, erst im Frühjahr wurden reguläre und regelmäßige Dienste
mit Anwesenheit im Gerätehaus wieder möglich.
Der Brand des Festsaales August 2021 Brand bei Engfer bedeutete den
Entfall der bisherigen Lokalität des weihnachtlichen Kameradschafts-
abends, dieser war zwar ohnehin nicht möglich aber wo das Fest in Zukunft
stattfindet, wird die Zukunft zeigen. In einer kurzen Entspannungsphase
der Inzidenzzahlen und mit erheblichen Sicherungsmassnahmen war ein
Spanferkelessen 2021 das einzige Event seit Beginn der Corona-

Pandemie, das stattfinden konnte. Eine erneute Umstellung der Führung
ergab sich, nach Beratungen der Führungsspitze und der Löschgruppe,
rückwirkend zum 1. Januar. Thorsten Gülker hatte in der Übergangsphase
zusammen mit den drei Stellvertretern André Wichering, Christopher Briet-
sche und Dirk Barth so gut wie es eben funktionieren konnte in der
durchgehenden Pandemie Situation die Löschgruppe geleistet. Eine Abberu-
fung von Dirk war schon lange geplant und konnte nicht stattfinde, so kam es
zu einer nochmaligen Verjüngung der Führung mit André Wichering an der
Spitze, Lars Hurdelbrink und Nikolai Tiesing als Stellvertreter. Die Organisa-
tion der gemeinsamen Löschgruppe war durchgehend gegeben, die Ent-
wicklung zu einer kameradschaftlich komplett verwachsenen Einheit wird
aber sicherlich noch etwas Zeit benötigen, die gemeinsame Organisation
und Feier des Jubiläums ist dabei ein wichtiger Baustein.
Jugendfeuerwehr Drohne - DielingenJugendfeuerwehr Drohne - DielingenJugendfeuerwehr Drohne - DielingenJugendfeuerwehr Drohne - DielingenJugendfeuerwehr Drohne - Dielingen
Die Jugendarbeit wird in der Gemeinde Stemwede seit 50 Jahren
hochgehalten und sorgt so für junge Feuerwehrkameradinnen und
Kameraden, die dann auch im Erwachsenenalter über viele Jahre ihren
Dienst verrichten. Daher ist in der heutigen Löschgruppe Dielingen-
Drohne praktisch jedes aktive Mitglied schon als Jugendfeuerwehr-
mitglied in Stemwede ausgebildet worden oder durch Wohnsitzwech-
sel aus einer Feuerwehr übernommen und oft in eine andere Feuer-
wehr abgegeben worden. Seit dem Jahr 2019 verfügt die Gemeinde
Stemwede über eine Kinderfeuerwehr hier können bereits die Kleinen
ab 6 Jahre ihre ersten Erfahrungen mit dem Feuerlöschwesen sam-
meln, im Anschluss ab dem 11. Lebensjahr dann bis zur Volljährigkeit
in der Jugendfeuerwehr. Die Nachwuchssorgen werden so gemildert
aber bis es so weit war hat auch die Feuerwehr Stemwede viel Arbeit
investieren müssen. Der Weg der Deutschen JF lässt sich mindestens
bis zum Jahre 1882 zurückverfolgen. Im Mai 1982 konnte die Jugend-
feuerwehr Oevenum auf der Insel Föhr ihr 100-jähriges Bestehen
feiern. Der Anlass zu ihrer Gründung war vornehmlich durch die Insel-
lage und den Beruf der Bewohner bedingt. Die Insellage lässt keine
Nachbarschaftliche Hilfe vom Festland zu und der Beruf des Fischers
führte die Männer damals oft monatelang von zuhause fort, sodass die
Jungen den eigentlichen Feuerwehrdienst übernehmen mussten.
EhrenabteilungEhrenabteilungEhrenabteilungEhrenabteilungEhrenabteilung
Aktiv auch ohne Funkmeldeempfänger
Seit jeher kommt einmal der Tag an dem Kameraden zurücktreten müssen
vom aktiven Dienst in der freiwilligen Feuerwehr. Die Altersgrenze für die
Einsatzabteilung liegt nach aktuell gültiger Rechtsauffassung - gesundheit-
liche Eignung vorausgesetzt - unabhängig vom Rentenstatus des Feuer-
wehrangehörigen bei der Vollendung des 67. Lebensjahres, also beim 67.
Geburtstag. Ein gesundheitlich einsatzdiensttauglicher Feuerwehrangehö-
riger, der z. B. im Alter von 63 Jahren Rentner wird, kann problemlos bis zum
67. Geburtstag in der Einsatzabteilung verbleiben. Diese Angleichung kann
zu längerer Dienstzeit älterer Kameraden führen, in Zeiten von Nachwuchs-
mangel und einem stark steigendenden Durchschnittsalter der Bevölkerung
mag das eine gut gemeinte Idee sein, in der aktuellen Praxis erfolgt häufig
ein Übertritt in die Ehrenabteilung durch Antrag seitens des Kameraden zu
einem früheren Zeitpunkt. Zuvor schied ein Kamerad (seit 1978 gesetzlich
geregelt) mit 60 prinzipiell aus dem aktiven Dienst aus und konnte auf
eigenes Betreiben und nach ärztlicher Untersuchung per Antrag bis Vollen-
dung des 63 Lebensjahres aktiv bleiben.
Aber dieser Abschnitt soll nicht den Formalitäten des Übertritts allein
dienen, sondern aufzeigen, dass auch nach der aktiven Zeit Verbundenheit
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zur Feuerwehr erhalten bleiben kann und soll.
Seit den 70er Jahren, genauer gesagt, mit Beschluss der Jahreshauptver-
sammlung 1977, ist es üblich regelmäßig die Ehrenabteilung und auch
Partner der verstorbenen Kameraden einzuladen. Diese Veranstaltungen
sind verschieden gestaltet, waren es in den Anfangsjahren gerne Klön-
Nachmittage mit Bildmaterial, ging es im Laufe der Zeit auch über zu netten
Stunden mit Eiswagen, Planwagentouren oder Essen vom Grill. Je schnellle-
biger die Zeit wird umso mehr sind diese Begegnungen durch Überschnei-
dungen im gemeinsamen Hobby für Alt und Jung eine Bereicherung.
Zurzeit sind 27 Kameraden in der Ehrenabteilung geführt und weitere
12, vornehmlich Damen, als Partner ehemaliger Kameraden.
SchlusswortSchlusswortSchlusswortSchlusswortSchlusswort
Wir haben zu Beginn unserer Arbeit die Chronik aus dem Jahr 1950 studiert
und uns gefragt, was hat die damaligen Verfasser bewegt, was war in dem
Jahr Besonders. Deshalb gehen wir zum Schluss auch für unsere Nachfolger
in 25 oder 50 Jahren darauf ein. Seit dem Zusammenschluss als Löschgruppe
Dielingen-Drohne im Jahre 2020, hat die Feuerwehr unter dem Eindruck der
Corona-Krise nur eingeschränkt ihrem Dienstbetrieb nachgehen können.
Die Folgen dieser Zeit sind sowohl in der Gesellschaft wie auch im Feuer-
wehrwesen noch gar nicht absehbar, schwindende Einsatzbereitschaft der
Bürgerinnen und Bürger für das Allgemeinwohl verfolgen uns bereits länger,
die Löschgruppe Dielingen-Drohne konnte diesen Umständen, auch Dank
der hervorragenden Jugendarbeit, trotzen. Manche Dinge, die den Zeitgeist
bestimmen, wie z.B. Gendern in der Sprache, immer weitere Digitalisierung
und künstliche Intelligenz sind wohl Teil der Beschleunigung aber in
50 Jahren lange ausgestanden.

Das aktuelle Gruppenfoto der Löschgruppe Dielingen - Drohne und der JugendfeuerwehrDas aktuelle Gruppenfoto der Löschgruppe Dielingen - Drohne und der JugendfeuerwehrDas aktuelle Gruppenfoto der Löschgruppe Dielingen - Drohne und der JugendfeuerwehrDas aktuelle Gruppenfoto der Löschgruppe Dielingen - Drohne und der JugendfeuerwehrDas aktuelle Gruppenfoto der Löschgruppe Dielingen - Drohne und der Jugendfeuerwehr
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SOVD -
Ortsverband Westrup

Kreiskönigsschießen des
Schützenkreises in Levern
Schützenverein Arrenkamp

Deutsches Rotes Kreuz
Warmer Tag und leckere Erfrischung

Schützenverein Oppendorf
Zum Kreiskönigsschießen nach Levern

SOVD - Ortsverband
Twiehausen

100. Spende Frank Heitmann. Foto: DRK Stemwede100. Spende Frank Heitmann. Foto: DRK Stemwede100. Spende Frank Heitmann. Foto: DRK Stemwede100. Spende Frank Heitmann. Foto: DRK Stemwede100. Spende Frank Heitmann. Foto: DRK Stemwede

Beim jüngsten Blutspendetermin
in der Grundschule Oppenwehe
konnte das Küchenteam um Syl-
via Rossa die 65 erschienenen
Blutspender mit leckeren jahres-
zeitlichen Speisen vom Buffet ver-
wöhnen. Abgerundet wurde der
Termin mit einem kleinen Eis auf
die Hand.. Bereits zum 100. Mal

spendete Frank Heitmann sein Blut
- eine kontinuierliche Leistung über
viele Jahre. Gleich drei Spender
gaben zum ersten ihr wertvolles
Blut. „Wir hoffen, dass auch diese
drei einmal auf solch ein Jubiläum
zurückblicken können“, so Sabine
Brandt - Blutspendebeauftragte
vom DRK Ortsverein Stemwede.

Am 10. September wollen wir für
euch grillen. Wir treffen uns um
17 Uhr in der Schützenhalle
Westrup. Die dabei ursprünglich
vorgesehenen Ehrungen für das
Jahr 2021 werden wir leider erst
beim Fischessen am 21. Oktober

vornehmen. Daher merkt euch den
Termin im Oktober sehr gerne
schon einmal vor. Anmeldungen
für das Grillen sind ab sofort bei
Christa Knoblauch bis zum 3. Sep-
tember unter 05773/1406
möglich.

Am Sonntag, 4. September, findet
das diesjährige Kreiskönigsschie-
ßen des Schützenkreises in Le-
vern statt. Treffen, um unsere neu-
en Majestäten zu begleiten, ist
um 12 Uhr in Uniform an der

Schützenhalle in Arrenkamp oder
um 12.45 Uhr auf dem Festplatz
an der Schützehalle in Levern.
Um rege Beteiligung bei allen An-
lässen wird gebeten
- Der Vorstand -

Am Sonntag, 4. September, nimmt
der Schützenverein Oppendorf am
Kreiskönigsschießen in Levern

teil.
Treffen hierzu um 12.45 Uhr an
der Festhalle in Levern.

Der Ortsverband Twiehausen trifft
sich am Mittwoch, 14. September,
um 15 Uhr in der Gaststätte Jo-
busch in Niedermehnen zum
Pflaumenkuchenessen.Eingeladen

sind alle Mitglieder deren Partner
und Freunde.Anmeldungen hierzu
nimmt Luise Sporleder bis Sams-
tag, 10. September, unter Telefon-
nummer 05745/ 426 entgegen.

SV Reiningen „Alte Garde“
Tagesausflug am 14. September
zum Automuseum-Melle
Abfahrt mit dem Bus um
12.30 Uhr von der Schießhalle
Reiningen
anschl. Kaffee trinken im Antik
Cafe, In der Eue 6, Melle

Wir bitten um eine verbindliche
Anmeldung bis zum 7. September
bei
Hartmut Rennegarbe 05474 / 1687
oder bei
Jürgen Reitmeyer 05474 / 6672
Kosten pro Person ca. 40 Euro
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RuFV Wehdem-Oppendorf
Aufführung: Jim Knopf in der Oppendorfer Reithalle

Wieder eine gelungene Aufführung der VoltigiererWieder eine gelungene Aufführung der VoltigiererWieder eine gelungene Aufführung der VoltigiererWieder eine gelungene Aufführung der VoltigiererWieder eine gelungene Aufführung der Voltigierer

Am vergangenen Freitag durften
die Kinder und Jugendlichen des
Reit- und Fahrverein Wehdem-
Oppendorf, nach zwei Jahren Co-
ronaeinschränkungen, endlich
wieder vor vollem Haus ihre Auf-
führung zum diesjährigen Ferien-
workshopthema „Jim Knopf“ prä-
sentieren.
Von Montag bis Donnerstag tra-
fen sich die 55 Teilnehmer und
übten von Morgens 9.30 Uhr bis
Nachmittags um 16.30 Uhr die 17
verschiedenen Programmpunkte
der Show ein.
Vom 1. Tag an wurde getanzt, ge-
turnt, geritten und voltigiert, so-
dass bis Freitag die komplette
Show auf den Beinen stand.
So begann die Premiere am Frei-
tag pünktlich um 19 Uhr und der
kleine Jim Knopf wurde von den
Reitern, verkleidet als Postbo-
ten, in einem Paket auf die Insel
Lummerland gebracht. Doch als
er immer größer wurde, stellte
sein bester Freund Lukas der Lo-
komotivführer fest, dass die In-
sel einfach zu klein ist für zwei
Lokführer.
Mit der vom Bühnenbildteam
selbst gebauten Lokomotive
Emma, begaben sich die beiden
nun auf die Reise. Nach der Über-
fahrt über das stürmische Meer,
welches durch einen Tanz mit lan-
gen Fächern dargestellt wurde,
begegneten die Freunde, gespielt
von Frauke Wolter und Tabea Schu-
bert, leuchtenden Blumen die von
Schmetterlingen umflogen wurden
und kamen schließlich in Manda-
la an, deren Bewohner eine be-
eindruckende Kür im Galopp, auf
dem Rücken von Voltigierpferd
Silas zeigten. Von den leuchten-
den Lampions erfuhren Jim und
Lukas, dass die Prinzessin von

Mandala entführt worden war und
sie führten ihre Reise fort, um sie
aus der Drachenstadt zu befreien.
Hinter der Schattenwand begeg-
neten sie dem Scheinriesen Tur-
tur und am Ende des zackigen
Gebirgsweges, der von den Teil-
nehmern durch eine ausdrucks-
starke Akrobatik dargestellt wur-
de, dem Halbdrachen Nepomuk,
der sie, vorbei an vielen voltigie-
renden Halbdrachen, zum Eingang
der Drachenstadt führte. Hier be-
gegneten sie dann den echten
Drachen. Hierfür hatten die Rei-
ter ihre Pferde mit besonderen
Kostümen als Drachen verkleidet
und hielten das Publikum mit ih-

rer Dressurkür in Atem. Kaum hat-
ten sie die Drachen passiert, stan-
den sie im Klassenzimmer von Frau
Mahlzahn, die die Prinzessin und
viele weitere Kinder, gefesselt an
Stühlen, gefangen hielt. Mit ei-
nem ausdrucksstarken Tanz zu
besonderen Klängen, zeigten sie
ihr Leid und wurden von Jim und
Lukas befreit und Frau Mahlzahn
konnte gefangen genommen wer-
den. Durch den gelben Fluss, bahn-
ten sie sich mit Emma zurück den
Weg nach Mandala, wo sie durch
eine beeindruckende Kür auf dem
Holzpferd in Empfang genommen
wurden. Mit dem Rat von Frau

Mahlzahn, zurück nach Lummer-
land zu reisen und dort eine klei-
ne Insel anzupflanzen, machten
sich die Lokführer auf den Heim-
weg, auf dem sie von einem be-
sonderen Glitzer in Form von
leuchtenden Kostümen begleitet
wurden, um dann gemeinsam die
Rückkehr zu feiern.
Nach acht Monaten Vorberei-
tungszeit, ist dem Oppendorfer
Team wieder eine herausragen-
de Aufführung mit Kindern im Al-
ter von 4 bis 18 Jahren gelungen,
so der O-Ton des Premierenpubli-
kums. „Eine ehrenamtliche Ju-
gendarbeit, die ihres Gleichen
sucht.“ „Ein Zusammenspiel zwi-
schen Groß und Klein, das den Ver-
ein zu etwas Besonderem macht.“
So viel Lob macht natürlich auch
das riesige Helferteam stolz. Ne-
ben den Trainern des Vereins be-
teiligen sich unzählige Eltern in
der Küche, beim Bühnenbild,
beim Auf- und Abbau und bei den
Kostümen. Ein so tolles Team,
setzt natürlich seine Arbeit fort,
sodass sich alle schon jetzt auf
die Aufführung im nächsten Jahr
freuen können.
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Sabotage bei Maisernte
Stemweder Maisfelder werden digital überwacht

Landwirte haben Wildkameras in der Nähe des Maisfeldes angebracht.Landwirte haben Wildkameras in der Nähe des Maisfeldes angebracht.Landwirte haben Wildkameras in der Nähe des Maisfeldes angebracht.Landwirte haben Wildkameras in der Nähe des Maisfeldes angebracht.Landwirte haben Wildkameras in der Nähe des Maisfeldes angebracht.

STEMWEDE (hm). Meist bleiben
Ermittlungsfälle wegen Sabota-
ge in Maisfeldern ungeklärt.
Auch in Stemwede wurden in
den zurückliegenden Jahren et-
liche Maisfelder vor der Ernte
so sabotiert, dass es zu erhebli-
chen Schäden an den Erntema-
schinen gekommen ist. Unbe-
kannte beschädigten immer
wieder Agrarmaschinen. Was
dahintersteckt, weiß niemand
genau.

Dabei sind nicht nur Stemweder
Landwirte betroffen, es ist in
ganz Deutschland ein wieder-
kehrendes Phänomen. Wenn die
Landwirte ihre Maisfelder ab-
ernten müssen sie immer wieder

Anschläge fürchten. Unbekann-
te Täter haben es offensichtlich
auf die teuren Erntemaschinen

abgesehen.
Mitunter entsteht pro Fall ein
Schaden von mehreren zehntau-

send Euro. Ob die Täter militan-
te Naturschützer oder Konkur-
renten der geschädigten Land-
wirte sind? Über das Motiv der
Saboteure herrscht nach wie vor
Rätselraten, denn kaum einer
wird erwischt.

„Nur durch viel Glück sind kei-
ne Personen verletzt worden“,
sagt Thomas Sander, Landwirt
aus Wehdem. Jetzt haben die
Stemweder Landwirte reagiert
und überwachen die Maisfelder.
Sie haben etliche Wildkameras
montiert und hoffen damit, die
Täter zu überführen. Auch die
Bevölkerung wird gebeten, sich
bei Auffälligkeiten an die örtlichen
Landwirte zu wenden.

FC Oppenwehe holt Jubiläumsfeier nach

Darauf freuen sich auch alle ehrenamtlichen Helfer des FCO, die bei ihrem Zusammentreffen am Sportlerheim die ersten Plakate und Flyer in EmpfangDarauf freuen sich auch alle ehrenamtlichen Helfer des FCO, die bei ihrem Zusammentreffen am Sportlerheim die ersten Plakate und Flyer in EmpfangDarauf freuen sich auch alle ehrenamtlichen Helfer des FCO, die bei ihrem Zusammentreffen am Sportlerheim die ersten Plakate und Flyer in EmpfangDarauf freuen sich auch alle ehrenamtlichen Helfer des FCO, die bei ihrem Zusammentreffen am Sportlerheim die ersten Plakate und Flyer in EmpfangDarauf freuen sich auch alle ehrenamtlichen Helfer des FCO, die bei ihrem Zusammentreffen am Sportlerheim die ersten Plakate und Flyer in Empfang
nehmen konnten.nehmen konnten.nehmen konnten.nehmen konnten.nehmen konnten.

„Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben“ dachten sich auch die Orga-
nisatoren des 100-jährigen Jubi-
läums vom FC Oppenwehe.
„Eigentlich hatten wir schon vor,
unser Jubiläum im September
2020 zu feiern,“ sagt Sylvia Ros-
sa vom Orga-Team. Geplant war
schon dort neben einem Sticker-

album und einer Vereinschronik
eine große Jubiläumsparty auf dem
Oppenweher Sportgelände. „In
Zeiten von Corona war es für
uns schon sehr schön, dass wir
erst im Sommer zumindest das
Stickeralbum und dann kurz vor
Weihnachten unsere Chronik auf
den Markt bringen konnten. Eine

schöne Abwechslung für die Leu-
te,“ erwähnt Patrick Meier, der mit
Bianca Meyer für die Erstellung
der beiden Bücher zuständig war.
Jetzt soll aber endlich auch die
Jubiläumsparty nachgeholt wer-
den. „Wir möchten ein großes Fest
mit allen Oppenwehern und na-
türlich auch all unseren Freunden

aus den benachbarten Ortschaf-
ten feiern.“ Andreas Varenkamp
erläutert den Ablauf des Wochen-
endes, welches er zusammen mit
Dörthe Meier, vom Festwirt „Mei-
ers Deele“ ausgearbeitet hat. Am
Freitag gibt es ab 19 Uhr eine
große Jubiläumsshow mit vielen
Sportgruppen des FCO als Stars
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Sommergrillen
Gewerbeverein Stemwede trifft sich bei LSM

Guido Niestrath und seine Frau Ute im Gespräch mit Martin ChalupaGuido Niestrath und seine Frau Ute im Gespräch mit Martin ChalupaGuido Niestrath und seine Frau Ute im Gespräch mit Martin ChalupaGuido Niestrath und seine Frau Ute im Gespräch mit Martin ChalupaGuido Niestrath und seine Frau Ute im Gespräch mit Martin Chalupa

Mike Möller freut sich über viele Gäste.Mike Möller freut sich über viele Gäste.Mike Möller freut sich über viele Gäste.Mike Möller freut sich über viele Gäste.Mike Möller freut sich über viele Gäste.Gebannt verfolgen die Besucher die Führung.Gebannt verfolgen die Besucher die Führung.Gebannt verfolgen die Besucher die Führung.Gebannt verfolgen die Besucher die Führung.Gebannt verfolgen die Besucher die Führung.

Letzte Woche öffnete die Firma
LSM GmbH in Stemwede-Twie-
hausen ihre Pforten, um interes-
sierte Mitglieder des Gewerbe-
vereins zum traditionellen Som-
mergrillen zu empfangen. Sich bei
leckerem Essen zu treffen und zu
vernetzen und dabei andere Be-
triebe kennenzulernen steht bei die-
sem Treffen für die Unternehmer*
innen im Vordergrund.
Bei bestem Sommerwetter emp-
fing Mike Möller, 2. Vorsitzender
des Gewerbevereins, zusammen
mit seinem Geschäftspartner Guido

Niestrath die Gäste. Ca. 50 Per-
sonen waren der Einladung ge-
folgt. Für das leibliche Wohl sorg-
te sein Bruder Jens Möller, der
weit über Stemwede hinaus für
seine leckeren Grillspezialitäten
bekannt ist. Möller und Niestrath
ließen es sich nicht nehmen für
ihre Unternehmerkollegen eine
Führung im Betrieb anzubieten.
LSM, früher als Light & Soundma-
chine gegründet, ist der Profi rund
um Veranstaltungen jeder Art.
Vom Firmenevent über Messebau
bis hin zur perfekt organisierten

Privatfeier bietet das Unterneh-
men Lösungen für nahezu jede
Anfrage und ist dadurch über das
ganze Jahr gut ausgelastet. Nach
den durch die Corona-Pandemie
ausgelösten, ruhigen Monaten
arbeitet LSM zurzeit mit seinen
ca. 30 Mitarbeitenden in Vollaus-
lastung. Full-Service-Leistungen
stehen im Vordergrund: von der
Bandausstattung bis hin zum
Suppenlöffel findet sich fast al-
les in den Räumlichkeiten, die
von außen eher unscheinbar
anmuten.

Die Gäste ließen sich bei den Er-
zählungen und Veranschaulichun-
gen der Gastgeber gern mit in
den Bann ziehen, merkte man ih-
nen doch sofort die Begeisterung
und Leidenschaft für ihre Arbeit an.
Bei kühlen Getränken und guten
Gesprächen klang der Abend aus.
Ein voller Erfolg aus der Sicht al-
ler Beteiligten. „Im nächsten Jahr
wird es sicher wieder ein Som-
mergrillen geben. Wir dürfen ge-
spannt sein, welcher Betrieb sich
dann präsentieren möchte.“, so
die Organisatoren

EinEinEinEinEin gelungenes Treffen: da sind sich Adolf Ey (1. Vorsitzender), Jan Ey, Julia gelungenes Treffen: da sind sich Adolf Ey (1. Vorsitzender), Jan Ey, Julia gelungenes Treffen: da sind sich Adolf Ey (1. Vorsitzender), Jan Ey, Julia gelungenes Treffen: da sind sich Adolf Ey (1. Vorsitzender), Jan Ey, Julia gelungenes Treffen: da sind sich Adolf Ey (1. Vorsitzender), Jan Ey, Julia
Rammstedt, Stefan Hartmann, Stefan Rodeck und Merle Barkhüser einig.Rammstedt, Stefan Hartmann, Stefan Rodeck und Merle Barkhüser einig.Rammstedt, Stefan Hartmann, Stefan Rodeck und Merle Barkhüser einig.Rammstedt, Stefan Hartmann, Stefan Rodeck und Merle Barkhüser einig.Rammstedt, Stefan Hartmann, Stefan Rodeck und Merle Barkhüser einig.

auf der Bühne. Auch ein Ehren-
gast, dessen Name nicht verraten
wird, rundet das Programm ab.
Anschließend dann Tanz im Fest-
zelt mit dem Musik-Team.
Der Samstag beginnt um 14 Uhr
mit einem großen Kinderspielfest
auf dem Oppenweher Sportplatz.
Egal ob Bubble-Soccer, Kletter-

felsen, Hüpfburgen und viele wei-
tere Attraktionen warten auf die
Kinder. Ab 14.30 Uhr startet auch
ein großes Kickerturnier im Fest-
zelt. An sechs Tischfußballtischen
spielen zuerst die Kinder ab 11
Jahren und anschließend die Er-
wachsenen in einer Damen- und
Herrenklasse ihre Meister aus. Ab

20 Uhr beginnt dann wieder die
Party im Festzelt mit der TOP 40
und Coverband „Butter bei de Fi-
sche“ und dem Musik-Team. Zum
Abschluss des Festwochenendes
gibt es am Sonntagmorgen ab
10 Uhr noch ein großes Dorffrüh-
stück. „Wir haben uns riesig ge-
freut, dass wir eine Förderung im

Rahmen des Programms „Neustart
des Vereinslebens“ erhalten haben,“
so Gaby Henke und Ralf Nünke, die
sich um die Förderprogramme im
FCO kümmern. „Alle Veranstaltun-
gen sind öffentlich und wir hoffen,
dass wirklich viele Menschen aus
Oppenwehe und Umgebung mit uns
ein riesiges Fest feiern.“
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Friede - Freude - Festival
Wonderland lockt Tausende Besucher in den Stemweder Berg

Die Stemweder Feuerwehr war rund um die Uhr im Schichtbetrieb inDie Stemweder Feuerwehr war rund um die Uhr im Schichtbetrieb inDie Stemweder Feuerwehr war rund um die Uhr im Schichtbetrieb inDie Stemweder Feuerwehr war rund um die Uhr im Schichtbetrieb inDie Stemweder Feuerwehr war rund um die Uhr im Schichtbetrieb in
Bereitschaft auf dem Gelände.Bereitschaft auf dem Gelände.Bereitschaft auf dem Gelände.Bereitschaft auf dem Gelände.Bereitschaft auf dem Gelände.

WEHDEM (hm). Es war wieder so-
weit: nach zweijähriger corona-
bedingter Zwangspause lockte
das Wonderland-Festival Tausen-
de Menschen aus Nah und Fern
auf die idyllisch gelegene Lich-
tung im Stemweder Berg. Am Weh-
demer Waldfrieden wurde vier
Tage lang Tag und Nacht gelacht,
getanzt und gefeiert.
Musik - Psychedellic Trance, Elek-
tr-Pop und Goa - lief Tag und Nacht
und das Stemweder Bergtal ver-
wandelte sich mit Lichtinstallati-
onen und Projektionen in einen
phantastischen Märchenwald. Zu
wummernden Bässen und stamp-
fenden Beats feierten rund 8.000
Menschen ausgelassen und fröh-
lich bei hochsommerlichen Tem-
peraturen. Es sind Menschen im
Alter von 18 bis 80 Jahren, die die
Musik und Subkultur des alterna-
tiven, naturverbundenen und öko-
logischen Lebensstils verbindet.
Es ist ein familiärer Zusammen-
halt in Achtsamkeit und freundli-

chem Miteinander. „Dieses Festi-
val ist einfach mega“, sagen Timo
aus Duisburg und Marvin aus
Rheinland-Pfalz. Diese Meinung
vertraten viele. Lina und Barbara
aus Bayern waren begeistert und
hatten, wie die meisten Besucher
auch, gleich vier Festivaltage mit
Zelten auf dem Gelände einge-
plant. „Gute Musik, tolle Location
und fantastisches Essen“, schätz-

ten Paul und Marvin aus Bremen.
Für die 53-jährige Sandra aus
Castrop-Rauxel stand ganz oben
auf der Fahne das friedvolle
Miteinander. „Was die hier auf
die Beine stellen ist einfach nur
wunderbar. Hier kann man sich
gut aufgehoben fühlen.
Friedvolles Miteinander, ent-
spannte Menschen und ein stets
sauberer Ort, frisches kostenlo-

ses Trinkwasser waren weitere
Stimmen, die einzufangen waren.
Sowieso habe sich nichts an der
atemberaubenden Atmosphäre
geändert, die vielen Besuchern
seit vielen Jahren bekannt ist.
Insgesamt brachten 86 DJs aus 18
Ländern die Menschenmassen auf
dem Dancefloor in Bewegung.
Darüber hinaus hatte das Won-
derland aber noch viel mehr zu
bieten: Healing-Arena, Chillout-
Lounge, Massagen und Yoga-
Workshops, Shopping-Meile sind
nur ein Teil von dem, was die Men-
schen begeisterte. In höchster
Bereitschaft war das ganze Wo-
chenende über die Freiwillige Feu-
erwehr Stemwede. Bedingt durch
die extreme Waldbrandgefahr
durch die Trockenheit der letzten
Wochen war höchste Aufmerk-
samkeit geboten. Zwar herrsch-
te das Verbot für Feuerwerk und
Lagerfeuer, trotzdem die Kame-
raden in den Nächten einige
Lagerfeuer löschen.

„Endlich wieder Festival!“
Tausende Fans feiern in Haldem bei der 46. Auflage des Stemweder Open Air
HALDEM (hm). Sonnenhut, Badeho-
se oder Bikini, Sonnenbrille, Taschen-
lampe, Aspirin und Kondome. So sei
man gut gerüstet für das Haldemer
Open Air im Ilweder Wäldchen wis-
sen eingefleischte Festivalbesucher.
Zwar sei man vordergründig wegen
der Musik und den Live-Konzerten
beim legendären „Umsonst und
Draußen“ in Stemwede, aber im Vor-
feld sei es gut, ähnlich wie beim
Campingurlaub eine Packliste zu
machen. Sonne und Hitze, aus allen
Himmelsrichtungen kommen wum-
mernde Bässe. Auf mehreren Büh-
nen sorgten Bands mit breit gefä-
cherten Repertoire dafür, dass wohl
für fast jeden Musikgeschmack et-
was dabei war. „Endlich wieder Fes-
tival“, freuten sich Lisa und Marnie
aus Bielefeld und zogen im beson-
deren Festival-Outfit über das weit-
läufige Gelände. Rund 7.000 Besu-
cher zählten die Organisatoren bei
dem legendären Stemweder Open-
Air-Festival im idyllischen llweder
Wäldchen. Die beliebte Musikver-
anstaltung lockt schon seit den 70er
Jahren Tausende Musikfans nach

Lisa und Marnie hatten sich trotz der Hitze ein recht warmes und pelzigesLisa und Marnie hatten sich trotz der Hitze ein recht warmes und pelzigesLisa und Marnie hatten sich trotz der Hitze ein recht warmes und pelzigesLisa und Marnie hatten sich trotz der Hitze ein recht warmes und pelzigesLisa und Marnie hatten sich trotz der Hitze ein recht warmes und pelziges
Outfit für das Festival ausgesucht.Outfit für das Festival ausgesucht.Outfit für das Festival ausgesucht.Outfit für das Festival ausgesucht.Outfit für das Festival ausgesucht.

Stemwede. Am zurückliegenden Wo-
chenende ging es nach Corona-
Zwangspause nun endlich wieder in
46. Auflage über die Bühne.
Seit nunmehr 16 Jahren kommen
Steffi, Miriam, Marc und Mareike
aus Münster, Melle und Vlotho nach
Stemwede, um hier zu feiern. „Die
Location ist fabelhaft und das Wet-
ter spielt ja auch wunderbar mit“,
freuten sich die vier Freunde. Für

Rudi, der eigentlich aus Stemwede
kommt, jetzt aber in Lemförde wohnt,
sei es ein Heimspiel sagt er. „Hier
trifft man an jeder Ecke Bekannte.
Zum Stemweder Open Air kommen
Sie alle!“
Einmal mehr hatten sich für die zwei
Festivaltage namhafte Bands ange-
kündigt, die für mitreißende Stim-
mung sorgten. Bei der Musikaus-
wahl hatten die Organisatoren, wie

in den zurückliegenden Jahren auch,
sicheres Händchen bewiesen. Von
Rock, Indie, Reggae, Pop über Punk
bis hin zu Metal und Folk reichte die
außergewöhnliche musikalische
Bandbreite. Im steten Einsatz waren
rund 350 unermüdliche ehrenamtli-
che Helfer aus den Reihen des ver-
anstalteten Vereins für Jugend, Frei-
zeit und Kultur (JFK).
Für gute Stimmung sorgten nicht nur
die Bands bei den Besuchern aller
Alters- und Kulturgruppen, sondern
auch die vielen Kleinkünstler, jede
Menge Verkaufsstände mit allerhand
Buntem und Schrillen, aber auch
Nützlichem rundeten das Angebot
ab und luden zum Bummel über das
Festivalgelände ein. Ein buntes Trei-
ben mit einem ganz eigenen Char-
me. Das Festival wurde, weniger
denn je, alleinig als Konzertevent
verstanden. Konzept des Festivals
war vielmehr ein Gesamtspektakel,
das sich aus einem vielseitigen Rah-
menprogramm zusammengesetzt
hat, die ganz unterschiedliche Al-
ters- und Kulturgruppen in das
Festival einband.
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Die Stimme
des Sports
Neue Weiterbildung
Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört zu
den spannendsten Berufsfeldern
des Sportbusiness. Viele junge
Menschen wollen nah am Spielge-
schehen sein und Reporter, Kom-
mentator, Social-Media-Experte
oder Videojournalist im Fußball
werden. Allerdings: Nur wer das
Geflecht aus Sport, Medien und
Wirtschaft durchschaut, kann durch
gelungene Kommunikation über
die geeigneten Kanäle Positives
für sich, seinen Verein, seinen Ver-
band oder seine Marke erreichen.
Das IST-Studieninstitut bietet jetzt
eine neue Weiterbildung an, in der
sich Interessenten berufsbeglei-
tend zum Kommunikationsprofi
weiterbilden können.
Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sportkom-
munikation Fuß fassen möchte oder
sich als Mitarbeiter der Sportbran-
che entsprechendes Know-how
aneignen will, lernt mit dieser Wei-
terbildung flexibel und berufsbe-
gleitend in zwölf Monaten, wie er
durch gelungene Kommunikation
die Zufriedenheit von Partnern,
Medien, Mitarbeitern und Spon-
soren spür- und messbar erhöhen
kann. Mit dem Abschluss qualifi-
zieren sich Vereinsmitarbeiter,
Pressesprecher, Leistungssportler,
Funktionäre und Mitarbeiter der
Unternehmenskommunikation für
anspruchsvolle Aufgaben in der in-
ternen und externen Sportkommu-
nikation. Das Wissen vermitteln
dabei Experten aus der Sport- und
Medienbranche. Dazu zählen Ralph
Durry vom Sport-Informations-
Dienst, David Görges, ehemaliger
Digitalchef des BVB, Michael Röh-
rig, Leiter Kommunikation bei
Sport1 und Eurosport-Kommenta-
tor Guido Heuber. (djd).

Foto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-HochschuleFoto: djd/IST-Hochschule
für Managementfür Managementfür Managementfür Managementfür Management
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Eine spannende Zukunft
dank dualer Ausbildung
Langfristige Perspektiven für den erfolgreichen Aufstieg im Beruf

Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-Mit Abschluss der dualen Berufs-
ausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erstausbildung fängt die Karriere erst
richtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehenrichtig an. Den Fachkräften stehen
attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.attraktive Perspektiven offen.
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Den Zahlen des Berufsbildungs-
berichts 2021 zufolge beendeten
383.292 Frauen und Männer al-
lein im Jahr 2019 erfolgreich eine
duale Ausbildung. 77 Prozent der
Absolventinnen und Absolventen
wurden von ihrem Ausbildungs-
betrieb übernommen. Dabei ist
der erste Schritt ins Arbeitsleben
nur der Anfang - mit Abschluss
der dualen Berufsausbildung fängt
die Karriere erst richtig an. Am
Arbeitsplatz durchstarten, einen
Job im Ausland annehmen, eine
Fortbildung aufsatteln und an-
schließend einen Betrieb überneh-
men oder ein Unternehmen grün-
den: Dual ausgebildeten Fachkräf-
ten stehen attraktive Karriereper-
spektiven offen. Beim Wunsch sich
fortzubilden, bietet die berufliche

Bildung zudem viele Möglichkei-
ten.
Fortbilden bis aufFortbilden bis aufFortbilden bis aufFortbilden bis aufFortbilden bis auf
„Master„Master„Master„Master„Master-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“-Niveau“
Der Abschluss einer dualen Be-
rufsausbildung ist meist erst der
Anfang einer spannenden Berufs-
karriere: Um den beruflichen Auf-
stieg anzukurbeln, lohnt sich eine
Fortbildung. Meister, Fachwirt,
Betriebswirtin und Co.: Die Viel-
zahl der Abschlussbezeichnungen
in der höherqualifizierenden Be-
rufsbildung wurden 2020 mithilfe
der neuen aufeinander aufbauen-
den Fortbildungsstufen „Geprüf-
te/r Berufsspezialist/in“, „Bache-
lor Professional“ und „Master
Professional“ übersichtlicher und
vor allem einheitlich gestaltet. In
Abstimmung mit Gewerkschaften
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und Arbeitgebervertretern werden
die Fortbildungsordnungen nach
und nach an die neuen Abschluss-
bezeichnungen angepasst.
Insbesondere die Abschlüsse „Ba-
chelor Professional“ und „Master
Professional“ senden dabei ein
wichtiges Signal: Die internatio-
nal verständlichen Begriffe er-
leichtern die Jobsuche im Ausland
und verdeutlichen zugleich die
Gleichwertigkeit der beiden Fort-
bildungsabschlüsse zu den aka-
demischen Bachelor- und Master-
Abschlüssen.
Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-Wie finanziere ich meine Fortbil-
dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?dung oder Selbstständigkeit?
Um beruflich den nächsten Schritt
zu gehen, muss oft Zeit und Geld
in die Karriere investiert werden.
Eine Vielzahl an Fördermöglich-
keiten gewährleistet jedoch finan-
zielle Unterstützung. Mit dem Auf-
stiegs-BAföG fördern Bund und
Länder die Vorbereitung auf mehr
als 700 Fortbildungsabschlüsse für
den beruflichen Aufstieg.
Besonders leistungsstarke Be-
rufseinsteigende können sich für
das Weiterbildungsstipendium
bewerben, das von der Stiftung
Begabtenförderung berufliche Bil-
dung (SBB) im Auftrag des Bun-
desministeriums für Bildung und
Forschung (BMBF) koordiniert
wird. Wer sich lieber selbstständig

machen möchte, kann sich bei der
örtlichen Industrie- und Handels-
kammer beziehungsweise Hand-
werkskammer zu den zahlreichen
Förderprogrammen zur Existenz-

gründung von Bund, Ländern und
EU beraten lassen. Weitere Infor-
mationen zu Perspektiven mit du-
aler Berufsausbildung gibt es auf
www.die-duale.de. (djd)
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Premium-Gleitsichtgläser  
von HOYA
UVP 802,- Aktion: je Paar nur

549,-**

Sichtbare Vorteile.
+ Inkl. Hartschicht und Vollentspiegelung
+ Individuell optimierte Sehbereiche
+ Sehr hohe Spontanverträglichkeit
+ Inkl. Fachberatung, individuelle 

Anfertigung und Anpassung

339,-*

Premium-Gleitsichtgläser  
von ZEISS
UVP 842,- Aktion: je Paar nur

Auch als Sonnenbrillengläser
+ Tönung: Braun, Grau, Grün – 75 % und 85 % 

(Aufpreis: 29,-)
Abbildung beispielhaft.
* Gläser Index 1,5, Stärkebereich - 8 bis + 6 dpt., cyl. + 4 dpt. UVP des Herstellers HOYA

** Gläser Index 1,5, Stärkebereich - 8 bis + 6 dpt., cyl. + 6 dpt. UVP des Herstellers ZEISS

RAHDEN
Augenoptik | Hörakustik | Uhren | Schmuck 

Drei Fachgeschäfte unter einem Dach
Steinstraße 1, 32369 Rahden

Tel.: 05771 - 1481 | Fax: 05771 - 5653
www.optik-hohn.de

ESPELKAMP
Augenoptik | Hörakustik

Bischof-Hermann-Kunst-Platz 5
32339 Espelkamp

Tel.: 05772 - 93 55 02 | Fax: 05772 - 93 55 04
www.optik-hohn.de
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Von der alten genug?

Dann gibts bei uns

stehen bei UNS zum VERKAUF bereit                             

Über 100 MUSTERKÜCHEN...bis zu

70%
reduziert!

Wir bitten
um vorherige

TERMIN-
ABSPRACHE!

WAGENFELD
NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

STRÖHENSTRÖHEN

BREMEN
SYKE

VECHTA

VERDEN

SULINGEN
DIEPHOLZ

BASSUM

Das Möbelhaus mit der größten Küchen-
und Bäderausstellung im Norden!

49419 Wgf.-Ströhen
Gewerbegebiet Ströhen-West · Lagerweg 18

Tel. 0 57 74 - 9 49 60 · Fax 0 57 74 - 94 96 30

www.henke-kuechen.de

Seit über

4545
Jahren
Jahren

DIEPHOLZ
WAGENFELD

SULINGEN

NIENBURG

STOLZENAU

MINDEN
LÜBBECKE

LEMFÖRDE

OSNABRÜCK

RAHDEN

Die größte Küchenschau in Nord-Westfalen!

KÜCHEN-

Fachmarkt
GMBH

Werner-v.-Siemens-Str. 5/7
Industriegebiet OST

32369 Rahden
Telefon (05771) 5011 + 5012

www.ab-kueche.de


